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Sehr geehrte Frau Präsidentin, liebe Frau Gödecke, 
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der WDR-Rundfunkrat arbeitet konstant daran, sein Engagement für den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkauftrag fortzuentwickeln. Dazu gehört vor allem auch, die Bürgerinnen und Bürger, 

deren Interessen das Gremium im WDR vertritt, ausführlich über seine Arbeit zu informieren. 

Jüngste Maßnahme ist der Beschluss, ab 27. März 2015 jede Sitzung des Gremiums öffentlich 

abzuhalten, soweit dies der Beratungsgegenstand zulässt. Zuvor war das bereits einige Male im 

Jahr der Fall. Zudem bietet der Rundfunkrat seit langem einen eigenen Internetauftritt, regel

mäßige Newsletter und Pressemitteilungen an. 

Vor diesem Hintergrund möchte ich Ihre Aufmerksamkeit heute auf unseren aktuellen Tätig
keitsbericht lenken. Anbei übersende ich Ihnen ein ausgedrucktes Exemplar, im Internet ist er 
zu finden unter www.wdr-rundfunkrat.de. Der Bericht informiert ausführlich über Arbeitsweise, 
Themen und Beratungsergebnisse aes Gremiums in den vergangenen beiden Jahren. Damit 

zählt er zu den wichtigen Instrumenten unserer Arbeit für die Öffentlichkeit und ist vielleicht 

auch eine hilfreiche Information für die anstehende Novellierung des WDR-Gesetzes. Einen 

Brief dieses Inhalts habe ich deshalb an die Damen und Herren geschickt, deren Namen Sie 
auf beiliegender Liste finden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ruth Hieronymi 
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1. Rückblick von Ruth Hieronymi, 
Vorsitzende des Rundfunkrats 

WAS MACHT E IG ENTLICH E I N  RUN DFUN KRAT? 

Die Organisation und die Tätigkeit des WDR s ind du rch das 
WDR-Gesetz geregelt. Danach ist der Rundfunkrat ei nes von d rei 
sogenannten Organen des WDR - neben dem Verwaltungsrat 
und der I ntendantin /dem I ntendanten .  Diese d rei Organe wirken 
zusa mmen, um den  WDR zu lenken .  Die I ntendant i n /Der  
I ntendant führt das  operative Geschäft des  Senders und ist für 
das Programm verantwortl ich. Der Verwaltungsrat überwacht 
d ie Geschäftsführu ng. Der Rundfunkrat sch l ieß lich vertritt a l s  
Aufsichtsgremium im WDR die I nteressen der Al lgemeinheit. 

Nach dem Wil len des Gesetzgebers sol l  der WDR als öffentl ich
rechtl icher Sender von einem G remium kontrol l iert werden, das 
die Gese l lschaft mögl ichst gut abbi ldet. Zie l  ist es,  d ie Vielfalt 
der Mei n u ngen u n d  Bedürfn isse der Bürger innen und  Bürger 
in die Arbeit des Senders einzubringen.  Dafür setzen sich im 
WDR-Rundfu n krat 49 ehrenamtl iche Mitg l ieder e in .  Sie sind für 
sechs jahre von zah l reichen gesel lschaftlichen Gruppen entsandt. 
Weiche Gruppen das s ind und worüber der Rundfunkrat zu 
entscheiden hat, schreibt das WDR-Gesetz genau vor. Das Gremium 
berät über grundsätzl iche Fragen zu Angeboten, Organisation 
und Finanzen des WDR. Zudem ist der Rundfunkrat medienpoli
tisch engagiert: Er begle itet Gesetzgebungsverfahren auf Landes-, 
Bundes- u nd internationa ler Ebene und setzt sich für geeignete 
Rahmenbedingungen e in ,  um die öffentl iche Aufgabe des WDR 
und die hohe Programmqual ität zu s ichern. 

Für d ie I ntendantin /den I ntendanten sind d ie Besch lüsse des 
Rundfu nkrats b i ndend. E r  und seine Direktor innen und Di rek
toren für Fernsehen, Hörfunk, Verwa ltung sowie Produktion u nd 
Technik sind stets dabei, wenn  der Rundfunkrat einmal im Monat 
zusammenkommt. Ebenso die j ustiz iar in/der j ustiz iar. Dabei 
lässt das Gremium viele Themen, über die es entscheidet, zunächst 
du rch d re i  spezia l isierte Ausschüsse vorqereiten: den Program-

mausschuss, den Hausha lts- u nd Finanzausschuss sowie den 
Ausschuss für Rundfunkentwick lung. Inhaltl iche Schwerpunkte 
unserer Arbeit in den verga ngenen beiden jahren fi nden sich 
folgend und ab  Seite 16. 

LEITLI N I E N  U N D  KRITIK AM PROG RAMM 

Bei a l len  Bemühungen des Senders und seiner Aufsichtsgremien 
müssen die Angebote in Fernsehen, Hörfu n k  und I nternet im  
Mittelpu nkt stehen. Dabei ist wichtig zu wissen: Zum Schutz der 
Presse- und Rundfunkfreiheit darf der Rundfunkrat niemals in  das 
konkrete Programm e ingreifen, I nha lte vorab sichten oder ga r 
beei nflussen. Zwar befasst sich das G remium auch mit einzelnen 
Beiträgen, etwa wenn Zuschauer in nen, Zuschauer" Hörerinnen 
oder Hörer sie kritisieren, das geschieht aber immer erst nach der 
Ausstrah lu  ng. 

Für die I nha lte der Sendungen und I nternetauftritte ist d ie I nten
dantin /der I ntendant verantwortl ich. Sie/ Er ist auch die erste 
Adresse für Lob und  Hi nweise aus dem Pub l i kum.  Krit iker innen 
und Kritiker können sich zudem an den Rundfunkrat wenden - und 
zwar vor a llem, wenn sie s ich bei  der I ntendantin/beim I 'ntendanten 
vergeblich über bestimmte Sendungen beschwert haben. Sind 
sie der Auffassung, dass der  WDR gegen Progra mmgrundsätze 
verstoßen habe, die das WDR-Gesetz vorschreibt, fungiert der 
WDR-Ru ndfunkrat a ls  Berufungsi nstanz. Das Verfa h ren dazu ist 
ebenfa l l s  im WDR-Gesetz geregelt. I n  den vergangenen zwei 
jah ren hat der Rundfunkrat 17 solcher Programmbeschwerden be
handelt (mehr dazu ab Seite 10). Dabei d i skutierten G remien
mitg l ieder und Program mverantwortliche immer wieder i ntensiv 
über Defizite und Verbesserungsmöglich keiten sowie den Dia log 
mit dem Pub l ikym. 
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E in  Thema beschäftigte seit Ende 2013 die deutschen Medien 
besonders intensiv: d ie Knse I n  der U kra ine. Para l le l  zur  Bericht
erstattung In Rundfu n k  u nd Presse entwickelte sich eine 
öffentl iche Debatte darüber, wie d istanziert, ausgewogen und 
h i ntergründig deutsche Qual itatsmedien über den Konfl i kt 
ZWischen Russland und der  U kra ine benchten. Auch der öffent
l ich-rechtl iche Rundfu n k  - und damit der WDR - stand In der 
Kntlk. So befassten sich d ie Rundfunk rate 2014 mit zah l reichen 
Beschwerden, I n  der Regel stammten sie aus derselben Quelle. 
Die Berichterstattung über d ie U kra i nekrise war desha lb mehr
fach Thema der Gremienvorsitzende n konferenz (GVK). I n  
d iesem Gremium kommen d i e  Vors itzenden der Rundfu n k- und 
Verwa ltungsräte a l ler neun Landesrundfu n kanstalten der ARD 
rege lmaß ig zusammen,  um über gemei nsame Z ie le zu  beraten 
und Ih re Arbeit abzustimmen. Mit B lick auf die Berichterstattung 
über die Ukra ineknse plädierten WDR-Ru ndfunkräte für eine sorg
fa ltige Aufarbeitung möglicher Feh ler, dabei unterstnchen sie Ih re 
Unterstützung für d ie journal ist innen u nd journal isten des WDR. 

Auch u nabhängig von konkreter Kritik wacht der Rundfunk rat 
da rü ber, dass der WDR - I n  se inen Sendungen u nd Im  Ver-
bund mit den übrigen acht Landesrundfu nkanstalten, d ie In der 
ARD zusammengeschlossen sind - seinem öffentl ichen Auftrag 
nachkom mt. Dazu nahm das G remium 2013 und 2014 verschie
dene Themen i n  den Fokus. Dazu gehörte zum Beispiel die Frage, 
nach we lchen Kriterien der Rundfunkrat Sendungen prüfen muss, 
wenn  er sich mit Beschwerden aus dem Pub l ikum befasst. E ine 
Arbeitsgruppe befasste sich mit der l andespol itischen Bencht
erstattung Im WDR. Zudem berat der Rundfu nkrat rege lmaßig 
uber grundsätz l iche li n ien des P rogra mms und  genehmigt 
Sport-, Serien- oder Fi lmverträge, d ie e in  best immtes FInanzvo
lumen uberschreiten. So prüfte er Anfang 2014, ob der Sender 
die Programm richt l in ien des WDR-Gesetzes e rfu l lt hatte und  
welche künftigen Schwerpun kte er setzt. Darüber müssen die 
Programmverantwortl ichen dem Rundfunkrat jähr l ich benchten. 
Analog ste l l t  auch d ie ARD den Gremien a l le zwei jahre eine 
Bi lanz Ih rer Angebote und P läne für das GemeInschaftsprogramm 
Das Erste u nd d ie gemeinsamen I nternetangebote vor. 

TALK, SPORT U N D  JUGEND 

Der  WDR-Rundfu n krat befasste Sich mit  Verträgen zu e inze l ne n  
Sendungen und genehmigte beispielsweise »Hart aber  fa i r« für 
den Zeitraum januar  2014 bis Dezember 2015. Außerdem forderte 
der WDR-Rundfunkrat - gemeinsam mit den übrigen Aufsichts
gremien der ARD - eine Bewertung der bestehenden Talksendun
gen bis Herbst 2014. Die vorgelegte Eva luation zeigte, dass d ie  
ARD, wie von den Grem ien empfohlen,  wen iger Ta l ksendu ngen 
ausstrahlte und  gleichzeitig das P rofi l der bestehenden Angebote 
geschä rft hatte. 

Die Sportbenchterstattung und  Verträge zu Ubertragungsrechten 
stehen immer Wieder auf der Tagesordnung. Mitte 2013 forderte 
der  Rundfu n k rat e ine  mögl ichst große Vielfalt von Sporta rten 
im Programm und mehr Transparenz fu r Aufsichtsgremien der 
ARD-Anstalten beim Rechteerwerb. (PosItionspapIer zur Sportbe
richterstattung vom 18. ju l i  2013). Zwar steht Herrenfußbal l  
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In der Publ ikumsgunst weiter ganz oben. Das hat d ie Ubertra
gung der Fußba l l -Weltmeisterschaft aus B ras i l ien erneut gezeigt. 
Trotzdem debattierte der WDR-Rundfunkrat Im November 2014 
ausführ l i ch  und sehr knt lsch, a l s  es u m  den Kauf der  Ubertra
gungsrechte an  der WM 2022 gi ng: U m  den Vertrag zwischen  
ARD und ZDF m i t  dem Weitfußba l lve rband F I FA zu besiegeln ,  
mussten Aufsichtsgremien der Landesrundfu n ka nsta lten 
zustimmen. Trotz großer Bedenken hi nSichtl ich der u mstrittenen 
Organ isation F I FA als Vertragspartner und des k l imatisch unge
e igneten und pol itisch problematischen Austragungsorts Kata r 
stimmte das Gremium zu (Pressem itte i lung vom 20. November 
20l4). Den Aussch lag gaben das Argument. dass BeItragszahlerin
nen und Beitragszah ler d ie  fre ie Ü bertragung d ieses wichtigen 
Tu rniers in  öffentl ich-rechtl ichen Med ien wunschen, sowie d ie 
Erwartung, dass der  offent l lch-rechtl lche Rundfu n k  den Wettbe
werb journal istisch kntlsch begleiten und vorhandene Missstände 
offen thematisieren W i rd. 

Der öffentl ich-rechtl iche Rundfu n k  sol l Sich verstarkt an  j unge 
Menschen richten. Das betont der WDR-Rundfunkrat seit j ah ren 
und bekraftigte seine Forderung Anfang 2014, als es um die 
Neuordnung der DIgita l kana le des öffentl ich-rechtl ichen 
Rundfu n ks ging (Ste l l ungnahme zur  Neuordnung der Digitalka
nä le). Dem Ziel ,  j unge Menschen n icht nur d u rch trad itionel les 
Fernsehen zu festen Sendezeiten zu  erreichen (also l i near) ,  
sondern auch Jederzeit abrufbar uber das I nternet und i nteraktiv 
präsent zu sein, kamen die öffentlich-rechtlichen Anbieter einen 
Schntt naher. Im Oktober 2014 haben  d ie  Min lsterpras identen 
der Länder entschieden, dass ARD und ZDF einen j ugendkanal  
für das I nternet entwicke ln  sol len. Die G remienvorsItzenden der 
ARD-Sender sehen dann e ine Wichtige Perspektive für den öffent
l ich-rechtl ichen Rundfu n k  (Pressemitte i l ung der GVK vom 
22. Oktober 20l4). Der WDR-Rundfunkrat wertete d ie Entscheidung 
als Chance fur den WDR. Der Rundfunkrat wird d ie  Entwick lung 
des jugendangebots weiter aufmerksam begleiten - wie auch d ie 
übrigen Maßnahmen des WDR. Wahrend der Sender sein Horfunk
Programm 1 L1VE bereits erfolgreich bei j ungen Leuten pOSitioniert 
hat, soll sich nun  vor a l lem das WDR-Fernsehprogramm verjüngen. 
Ü be r  Zielgruppe und seine Strategie für das P rogramm hat der 
Fernsehd irektor mehrfach im  Rundfunkrat berichtet und sich der 
Diskussion mit Gremien mitgl iedern gestel l t. 

MEDI ENPOLITISCHE POSITIONEN 

Die  nat ionale und europä i sche Medienpol i t i k  gehören zu  den  
Schwerpunktthemen des  AufsIchtsgremiums. Rundfun k, I nter
net, Presse u nd Te lekommun i kat ion wachsen zusa mmen.  Mit 
den Folgen d ieser sogenannten Med ienkonvergenz hat S ich der 
Ru ndfun krat in den vergangenen j a h re n  sta ndig beschaftigt. 
Zentrales An l iegen ISt es, auf geeignete Rahmenbedingungen 
für den offent l lch- rechtl ichen Rundfu n k  h i nzuwI rken. Diese 
m üssen es i h m  ermögl ichen,  se inen gesel lschaft l ichen 
Auftrag zu  e rfu l len  und die hohe P rogrammqua litat zu  Sichern. 

Vor d iesem H intergrund begle itet der  WDR-Rundfunkrat kritisch 
d ie Regu lierungsvorhaben auf nationa ler  u nd i nternationaler 
Ebene. Zu den Ergebnissen seiner Arbeit zah len PosItionspapIere 
zur europäischen Medienpol it ik und  zum gepla nten, transatlan-



tischen Fre ihandelsabkommen TTI P. Ausdrückl ich forderte das 
Gremium von Pol itik u nd Gesetzgebern einen techn isch u nab
hängigen, zeitgemäßen Rundfunkbegriff Im  Kern geht es darum, 
Rundfunk, spezie l l  den öffentl ich-rechtl ichen, künftig n icht als 
eine von vielen Handelswaren i n  e iner konvergenten Medienwelt 
zu begreifen, sondern die besondere Rol le des Rundfunks a ls 
Kultur- und Wirtschaftsgut zu verankern. Sein i nhalt l icher Auftrag 
darf n icht auf spezie l le Verbreitungstechn iken reduziert werden 
(siehe Ste llungnahmen des Rundfun krats, Seite 7). 

Der WDR-Rundfunkrat u nternimmt regelmäßig I nformationsreisen 
und tauscht sich mit maßgeb l ichen Akteurinnen und Akteuren 
der Med ienpol it ik aus. Ende 2013 fü hrte er  in  Brüssel umfassende 
Gespräche über Netzneutra l ität. Konvergenz, Frequenzversor
gung sowie über das geplante Fre ihandelsabkommen zwischen

' 

der Europäischen Union und den USA. Der Rundfunkrat hat sich 
2013 auch zu mehreren Konsultationsverfahren der EU-Kommission 
mit Ste l l ungnahmen e i ngebracht. so zum »Öffentlichen Konsul 
tationsverfahren zum Grünbuch der EU-Kommission über die 
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Vorbereitung auf die vollständige Konvergenz der aud iovisuel len 
Welt«. Dies sind Themen, die den Rundfunkrat i n  seinen Beratun
gen u nd medienpol itischen Gesprächen in  Brüssel im Mai 2015 
weiterh in  begleiten. 

Die Aspekte fließen zudem in sei ne Arbeit auf Bundesebene ein. 
Ü ber  tech n ische E ntwick l ungen  u nd Folgen auf deutsche 
Mediengesetze tauschten sich Rundfunkräte und Ländervertreter 
im Sommer 2014 am Rande der Internationalen Funkausste l lung 
i n  Berl in aus. Zur  Vorbereitung auf einen mögl ichen Med ien
staatsvertrag haben d ie Länder e in  Gutachten beauftragt. das 
die Folgen der Med ienkonvergenz für die verschiedenen med i
enrelevanten Normen beleuchtet. Dieses sogenannte »Konver
genz-Gutachten«, erschienen im Herbst 2014, wa r wiederholt 
Thema der Gremien und Gegenstand der Diskussionen mit 
Vertreterinnen u nd Vertretern des WDR und der ARD. Von den 
Senderverantwortl ichen e rwarten die Rundfunkräte, die Interes
sen des öffentl ich-re.chtl ichen Rundfu n ks im Regul ierungsverfah
ren frühzeitig und aktiv zu vertreten .  

Für  den WDR und den Rundfunkrat muss im Mitte lpunkt stehen, die hohe Programmqual ität zu erha lten 



VERBESSERUNG DER GREMIENARBEIT 

Der WDR-Rundfunkrat bezieht in  eigener Sache gegenüber dem 
Landesgesetzgeber Pos ition. So gab das Grem ium 2014 Anre
gungen zur Nove l le  des Landesmediengesetzes und anschl ießend 
zur anstehenden Ü berarbeitung des WDR-Gesetzes. Dazu hatte 
zuvor e i ne Arbeitsgruppe die mögl ichen Folgen des Urtei ls  des 
Bundesverfassungsgerichts im März 2014 (des sogenannten 
»ZDF-Urtei ls«) für die WDR-Gremien ana lysiert. Die geforderte 
Staatsferne ISt beim WDR-Rundfunkrat gewährleistet (Pressemit
tei lung vom 26. August 20l4). Daneben ging es bei der Analyse 
um weitere Aspekte: die Sicherung der Kompetenz von Mitglie
dern, die Begrenzung von Amtszeiten sowie Dynamik, Unabhangig
keit und Zusam mensetzung des Gremiums. Der Rundfunkrat 
kam zusammen mit dem Verwaltungsrat des WDR zu dem Ergebnis, 
dass die Gremien auf Basis des geltenden WDR-Gesetzes 
im Wesentlichen die Forderungen, d ie sich aus dem ZDF-Urtei l  
ergeben, k lar  e rfu l len .  I n  e i n igen Punkten s ieht e r  a l lerd i ngs 
Mögl ichkeiten zur Verbesserung. So hat sich der Rundfunkrat 
zu e iner Quote von Jeweils m indestens 40 Prozent Mannern und 
Frauen verpfl ichtet. Die Mischung Im  Gremium sol l d ie Al lge
mein heit möglichst gut spiegeln .  

Der WDR-Rundfu nkrat verfolgt kont inuier l ich das Ziel, d ie eigene 
Arbeit Im  Auftrag der Al lgemein heit zu verbessern. Auf e iner 
Klausurtagung im Oktober 2013 bi lanzierte das Gremium merk
liche Fortschritte h insichtl ich der Bete i l igung der Gremien a n  
wichtigen F inanzentscheidungen d e r  ARD - s o  bel Sportrechten 
oder Fi lmproduktionen, die durch d ie ARD-Fl lmelnkaufsorganlsa
tion Degeto finanziert werden. Zudem beschloss der WDR-Rund
fun krat, seine Arbeit transparenter zu gestalten. Das Gremium 
hä l t  seitdem rege lmaßig offentl lche Sitzungen ab. Zudem werden 
Termine, Themen u nd Ste l l ungnahmen auf der I nternetseite des 
Rundfu n krats pub l iz iert (wdr-ru ndfu n krat.de). Uber Beratungen 
und Besch lÜsse Informiert der Rundfunkrat durch Pressem itte i 
l ungen und über e inen Newsletter. Dieser kann über Newsletter 
des WDR-Rundfunkrats bezogen werden. Sch l ießl ich s ind seit 
Oktober 2014 die Selbstauskünfte von Mitgliedern nach dem 
Korruptionsbekampfungsgesetz N RW auf der I nternetseite des 
WDR-Rundfunkrats e Insehbar (Selbstauskünfte der Mitglieder des 
WDR-Rundfunkrats). 

NEUER INTEN DANT, MODERNE STRUKTUREN, MASSIVES 
SPARPROGRAMM 

In der Organ isation des Senders gab es In den vergangenen 
beiden jahren zah l reiche Umbrüche. Das Aufsichtsgremium war 
gefordert, dazu beizutragen, dass der WDR sie meistern konnte. 
Anfang 2013 gab die fruhere WDR- I ntendant ln  Mon i ka P le l  aus 
persön l ichen Gründen i h r  Amt vorzeitig auf Der Rundfunkrat 
dankte für ih ren großen E insatz, gleichzeitig beschloss das Gre
m ium, die Nachfolgerin/den Nachfolger I n  e inem transparenten 
Verfah ren auf Grundlage e iner öffentl ichen Ausschre ibung zu 
suchen. Im Ma l 2013 wurde Tom Buhrow mit  großer Mehrheit 
vom WDR-Rundfunkrat zum neuen I ntendanten gewählt. Auf 
Vorschläge von Tom Buhrow folgten im November 2013 die Wah
len von Va lene Weber zur neuen Horfunkd l rektorin und von 
jörg Schönenborn zum neuen Fernsehdirektor. Belde traten Ihr 
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Amt am 1. Mai 2014 an. Im August 2014 wählte der Rundfunkrat 
Dr. Katr in  Vernau zur neuen Verwa ltungsd i rektorIn (Amtsantritt 
1. Marz 2015). 

Vor der neuen Geschäftsleitung liegt d ie gewa ltige Aufgabe, 
mehrere Hu ndert Mi l l ionen Euro e inzuspa ren und  gle ichzeitig 
das Programm und die Strukturen des Senders für d ie med ia le 
Zukunft aufzustel len. Die Umste l l ung der Rundfu n kgebühren auf 
das neue Beitragsmodell zum 1. januar 2013 hatte der Rundfunk
rat als notwend igen und zeitgemäßen  Wechsel zur Zu kunfts
s Icherung des öffentlich-rechtl ichen Rundfu n ks begrußt. Im jahr 
darauf folgte der Besch luss der Mln isterprasldenti nnen u nd 
Mln lsterprasldenten, den Beitrag ab 2015 erstmals  zu senken 

Bereits Ende 2013 hatte es d ie finanziel le Lage des WDR erfor
dert, ü ber langfristige E insparmögl ichkeiten nachzudenken und 
zu prüfen ,  welche Strukturen sich der WDR zukünftig le isten 
kann .  Auf diesem Weg ISt der WDR bereits e inen großen Schntt 
vorangekommen. I n  der letzten Sitzung des jahres 2014 geneh
migte der WDR-Rundfun krat den Haushaltsplan 2015 und die 
Mlttelfnstige Finanz- und Aufgabenplanung bis 2018. Der Haus
halt zahlt wie der jahresabschluss u nd weitere F Inanzberichte zu  
den Pfl ichtthemen des Rundfunkrats. D ie  Beratungen erfolgen 
nach Verfahren, die das WDR-Gesetz sowie die Satzung und d ie 
F inanzordnung des WDR festlegen. 

Dan k  E i nsparungen In a l len Bereichen und dem Abbau von 50 
Planstel len erre icht der WDR 2015 noch e i n  ausgegl ichenes 
Ergebn is. Danach aber k lafft weiter e in  großes DefiZIt, das sich 
biS E nde 2018 auf 236 Mlo. Euro summieren wird. BIS 2020 soll 
der WDR deshalb 500 Planstel len streichen. Gleichzeitig zielt der 
I ntendant darauf a b, dass Hörfu n k, TV u nd I nternet viel stärker 
als bisher ü bergreifend, a lso crossmed ia l ,  zusammenarbeiten. 
Aus Sicht des Rundfunk rats ISt d ieser strukture l l e  U m bau  des 
Senders unumgängl ich. A l len  Im WDR ist klar, dass die für die 
nächsten jahre angekünd igten Maßnahmen umgesetzt werden 
müssen .  Sie werden rege lmäßig Thema sein in den Beratungen 
des Rundfunkrats und seiner Ausschüsse. Das Gremium hat 
dem I ntendanten Tom Buhrow zugesagt, i h n  bei der gewaltigen 
Aufgabe der  Neustruktu nerung zu unterstützen. Dabei fordert 
der WDR-Rundfu n krat a l lerd i ngs hochste Priorität für den Erha lt 
der hohen Programmqua l itat des WDR. Daran m üssen sich a l le 
Anstrengungen messen lassen. 



2. Rundfunkrat - Themen und Beschlüsse 

2.1 Stellungnahmen zu Medien

politik, Sport und Technik 

Der WDR-Rundfunkrat hat in den Berichtsjahren 2013 und 2014 
eine Reihe von Ste l lungnahmen verfasst. Damit b rachte er  sich in 
relevante med ien politische und med ienrechtliche Diskussionen 
in Nord rhe in-Westfa len ,  Deutsch land und E u ropa e in ,  betei l igte 
sich an Konsultationsverfahren und nahm sein  Beratungsmandat 
in grundsätzl ichen Programmfragen fü r WDR und ARD wahr. Die 
Positionen des Gremiums wurden in  den meisten Fä l len in den je
weils zuständigen Fachausschüssen vorbereitet und dem Gesamt
gremium, a lso dem Rundfunkrat, zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Hier die chronologische Liste der veröffentl ichten Ste l l ungnah
men des G remiums in  den jah ren 2013 und 14 mit den jewei l igen 
Fundste I len im I nternet, abrufba r als PDF: 

\ Con nected TV: Ste l l ungnahme des Ausschusses für Rund
funkentwick lung/WDR-Rundfu nkrats vom 1 .  März 2013 
(hier im Wortlaut) 

Freihandelsabkommen EU/USA: Entsch ließu ng des 
WDR-Ru ndfu n krats vom 19. April 2013 (hier im Wortlaut) 

Sportberichterstattung: Posit ionierung des WDR-Rundfunkrats 
vom 18. j u l i  2013 (hier im Wortlaut) 

Zum E rhalt der Rundfunkfrequenzen: Gemeinsame Ste l l ung
nahme von WDR-Rundfunkrat und WDR-Verwa ltu ngsrat vom 
18. ju l i  2013 (hier im Wortlaut) 

Öffentliches Konsultationsverfahren der EU-Kommission zum 
unabhängigen Bericht der Hochrangigen Gruppe für Medien
freiheit u nd Med ienvie lfa lt, Abgabe der Ste l l u ngnahme am 
13 .  jun i  2013 (veröffentl icht auf den Onl i neseiten der EU
Kommission; hier im Wortlaut) 

Öffentl iches Konsultationsverfahren der EU-Kommission zur  
Unabhängigkeit der  fü r aud iovisue l le  Med iendienste zustän
d igen Regul ierungsste l len, Abgabe der Ste l l ungnahme am 
13. juni 2013 (veröffent l icht auf den O n l i neseiten der EU
Kommission; hier im Wort laut) 

Öffentl iches Konsu ltationsverfah ren der EU-Kommission 
zum Grünbuch der EU-Kommission über die Vorbereitung 
auf die vol lständ ige Konvergenz der audiovisuel len Welt: 
Wachstum, Schöpfung und Werte, Abgabe der Ste l lungnahme 
am 27. September 2013 (veröffentlicht auf den On l i neseiten 
der EU-Kommission; zu fi nden u nter: 03.2. Broadcasters 
and related M-Z; hier im Wort laut) 

Zur  Neustrukturierung der Digita l kanä le von ARD und ZDF: 
Ste l l ungnahme des WDR-Rundfunkrats vom 24. januar  2014 
(hier im Wort laut) 

Zur aktuel len europäischen Med ienpol it ik: Ste l l ungnahme 
des WDR-Rundfunkrats vom 24. januar 2014 (nach Gesprächen 
des WDR-Rundfunkrats in  Brüssel am 5./6. November 2013; 
h ier im Wortlaut) 

Zur 7-Tage-Frist: Ste l lu ngnahme des WDR-Rundfunkrats im 
Rahmen der Zuziehung von Sachverständigen des Ausschusses 
für Kultur und Med ien des Landtags N RW am 26. j un i  2014: 
»Öffentl ich-rechtl iches Telemed ienangebot für Beitragszah ler
in nen und -zahler verbessern (Abschaffung der 7-Tage-Frist)« 
(veröffentl icht auf den Onl ineseiten des Landtags N RW; hier 
im Wort laut) 

Zur Ukraine-Berichterstattung: Ste l lungnahme des Programm
ausschusses für den WDR-Rundfunkrat vom 11 .  Dezember 
2014 (hier im Wortlaut) 

Das I nternet schafft neue Bed ingungen. Der Rundfunkrat setzt 
sich medienpol itisch dafü r ein, dass der WDR seinen öffentl ichen 
Auftrag weiter erfü l len  kann.  
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2.2 Berichte an den Rundfunkrat 

Der Rundfunkrat erhält zah l reiche Berichte, über die das P lenum 
diskutiert. S ie stammen von Mitgliedern, vom I ntendaten oder 
anderen Vertreterinnen und Vertretern des WDR. Ein ige Berichte 
sind gesetz l ich vorgeschrieben, a ndere ergeben sich aus der 
Anforderung des Rundfunkrats, über a l le grundsätzlichen Themen 
im Sender informiert zu sein. Sie geben dem Grem ium einen 
E inb l ick in relevante Vorgänge und tragen dazu be i ,  dass es seine 
Aufsichtsfun ktion wah rnehmen ka nn .  H ier e ine Auswa h l  aus 
dem Zeitraum 201 3 - 14: 

BERICHTE DER VORSITZENDEN DES RUNDFU NKRATS 

Die/Der Vors itzende berichtet in jeder Sitzung über aktuel le 
Themen, d ie aus G remiensicht fü r den Ru ndfunkrat von 
Belang s ind .  Dazu gehören Beratungen des »Vorstands« des 
Rundfunk rats, der regelmäßig zur Koord i n ierung der Arbeit 
und der Vorbereitung der Beratungen im Rundfunkrat zusam
menkommt. Dazu gehören außerdem die Berichte über d ie 
Beratungsschwerpun kte der regulären und außerordentl ichen 
Konferenzen der Gremienvorsitzenden der ARD und weiterer 
Treffen, so des GVK-Telemed ienausschusses, des GVK-Fi nan
zausschusses, der jährlichen Treffen mit den 3sat-Gremien und 
mit den Vertreter innen und Vertretern des ZDF-Fernseh rats. 

\ LAGEBERICHTE DER I NTENDANTIN/DES I NTENDANTEN 

Diese Beiträge gehören laut Geschäftsordnung des Rund
funkrats auf die Tagesordnung  jeder Sitzu ng. Kont i nu ier l icher 
Besta ndte i l  s ind Informationen zum Programm und Auszeich
nungen für WDR-Beiträge sowie journa l ist innen und journa listen 

\ VI ERTELJ ÄH RL ICHER BERICHT DER I NTENDANTI N /DES 
I NTENDANTEN GEM ÄSS §10 ABSATZ 4 WDR-GESETZ 

Regelmäßig fasst der I ntendant die Reaktionen des Publ i kums 
zusammen. Dazu gehören so genannte Programmbeschwerden, 
weitere wesentliche E i ngaben und Anregungen zum Programm. 
Der WDR veröffentlicht diese Rückschau auf seiner I nternet
seite (Vierteljah resberichte). 

\ E INGABENBERI CHTE DER/DES VORSITZENDEN DES 
RUN DFUN KRATS 

Die/Der Vorsitzende des Rundfunkrats berichtet i h rerseits/ 
seinerseits regelmäßig ü ber Reaktionen des Publikums, d ie das 
Gremium d i rekt erreichen. 
Die E i ngaben berichte werden auf der On l i neseite des Rund
funkrats veröffentl icht (Ei ngabenberichte). 
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BERICHT ÜBER AUS- U N D  FORTB I LDUNGSAKTIVITÄTEN 
DES WDR AM 22. NOVEMBER 2013 

Vertreter der Persona labtei lung informierten den Rundfunkrat 
ü ber die Entwicklungen in der Aus- u nd Fortb i ldung im 
WDR: Der WDR hat seine Personalentwicklu ngsmaßnahmen 
ink lusive des Führungskräfteprogramms eva lu iert. Der 
Bericht wies fe rner d ie große Bandbreite des Bi ldu ngsange
bots aus und betonte die intensive fach l iche u nd persönl iche 
Betreuung der Auszubi ldenden. Nach dem »Bericht ü ber die 
Aus- u nd Fortbi ldung im  öffentl ich-rechtl ichen Rundfu n k  
der Bundesrepub l ik  Deutsch land ARD/ZDF 2012« steht der 
WDR bei Tra ineeprogrammen, Volonta riaten u nd bei der 
Ausbi ldu ng im dua len System sowoh l  qua l itativ als a uch 
quantitativ an der Spitze. Als Erfolg wurden das eingeführte 
On l i ne-Bewerbungstool wie auch die Karriere-Fanpage des 
WDR bei Facebook gewertet. Im Bericht wu rde auf Vorsch lag 
des Ru ndfunkrats erstmals das Kapitel »Qual ität i n  der Aus
b i ldung« aufgenommen. H ier ste l len die »Besten-Ehrungen« 
der Industrie- u nd Handelskammern einen sichtbaren 
Beleg für gute Ergebnisse dar. Auch der WDR-Ausbi ldungs-
tag erfreute sich 2013 zum siebten Mal mit 2.300 Besucheri nnen 
und Besuchern einer großen Beliebtheit. 
Der Bericht erfuhr  im Gremium Lob und große Zustimmung. 
Themen der Diskussion bezogen sich auf: Ausb i ldung trotz 
Spa rnotwendigkeiten, Festha lten an und Ermutigung zur  
Ausb i ldung über Beda rf, Angebot der E i nbeziehung in  den 
Ausb i ldungsreport des DGB, Vere inba rkeit von Fa m i l ie 
u nd Beruf, dua les Stud i um und Kooperation mit privaten 
Hochschulen,  demografischer Wa ndel und Berücksichti
gung von Menschen mit Migrationshi ntergru nd. 

\ BERICHT DER DATENSCH UTZBEAU FTRAGTEN GEM. §S3 
ABSATZ 7 WDR-GESETZ AM 19. DEZEMBER 2013 

Gemä ß § 53 Absatz 7 WDR-Gesetz hat d ie Datenschutzbe
auftragte des WDR, Beate Ritter, dem Ru ndfu nkrat i h ren 
Tätigkeitsbericht fü r den Zeitraum vom 1 .  januar  2011 bis zum 
31. Dezember 2012 vorge legt. Er umfasst a l lgemeine Ent
wick lungen des Datenschutzes sowie datenschutzrechtl ich 

I ntendant Tom Buhrow informiert den Ru ndfunk rat i n  jeder 
Sitzung ü ber aktue l le  Entwick lu ngen im Sender 



relevante Veränderungen und Problemstel l ungen im WDR 
wahrend des BerIchtszeitraums. Schwerpun kte bi ldeten die 
I ntensive Begleitung des Gesetzgebungsverfahrens zum 
neuen Rundfunkbeitragsstaatsvertrag und damit verbundene 
Fragen zum Datenschutz der Rundfunkte I l nehmer Innen 
und -tei lnehmer. Weitere zentrale Themen waren die Novel l ie
rung der EU-Datenschutzrlchtl in le und d ie Ste l lungnahme 
der offent l lch-recht l ichen Rundfun kanstalten In d iesem Ver
fah ren. Von zunehmender Bedeutung waren auch die Beratung 
des Hauses in Dlgita l isleru ngs-, On l l ne- und jugendschutz
fragen sowie der Datenschutz von Beschaftigten. 

\ BERICHT DES I NTEGRATIONSBEAUFTRAGTEN 
AM 1. APRIL 2014 

Der Beauftragte fu r I ntegration und kulture l le  Vie lfalt. 
Dr. Gualt lero Zambonin l ,  stellte dem Rundfunkrat den 8. I nte
grationsberIcht 2012/13, die neue UnternehmensbroschLire 
»WDR - Wir sind Vie lfa lt« sowie einen E I nspIelfi lm vor. Schwer
punkte bi ldeten hier Informationen darüber, dass ku lturelle 
Vielfalt und I ntegration im Unternehmen breit aufgestel lt s ind 
und Im Programm deutlich sichtbarer a ls noch vor zehn jahren 
i n  E rsche inung treten.  Neue Zuwanderungen von Flüchtl i ngen 
spiege ln sich sowohl im Hörfunk- als auch im Fernsehprogramm 
des WDR wider. Herr Dr. Zambonln i  hob zudem hervor, dass das 
Junge Publ i kum zunehmend aus Menschen mit unterschied l i 
chen ku lture l len Wurze ln  bestehe, sodass die E inbezIehung 
von Vie lfa lt  a ls  Lebenserfa h ru ng i n  die VerjLingungsstrategie 
des Programms von wesentl icher Bedeutung sei. 

Eine Pressemeldung des Rundfunkrats zum IntegrationsberIcht 
ISt h ier zu finden 
Der L ink  zum EI nspIelfilm des Integrationsbeauftragten sowie 
H intergrund i nformationen können h ier abgerufen werden. 

\ BERICHT DES JUGENDSCH UTZBEAU FTRAGTEN NACH 
§6 ABSATZ 4 WDR-GESETZ AM 23. SEPTEMBER 2014 

Der j ugendschutzbeauftragte des WDR, Ra l ner Assion, legte 
dem Rundfunkrat seinen Bericht fü r d ie j ah re 2012 und 2013 
vor. Für seine Arbeit nach wie vor aktuel l sei der Grundsatz, 
den schon vor fast zehn jah ren der  Programmausschuss des 
Rundfunkrats formu l ierte' »Medienkompetenz ist der beste 
j ugendmed ienschutz.« 

In I h rer  S itzung lobten d ie  Ru ndfunk rate den aktuel len 
Bericht, die Vors itzende dankte dem jugendschutzbeauftragten 
und dem Sender fü r das große Engagement. Wieder e inmal 
zeige s ich,  dass j ugendschutz im WDR kein Randthema, sondern 
In der tägl ichen Arbeit a l ler MItarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fest verankert sei. Die Mitglieder des AufsIchtsgremiums würden 
sich in der medienpol itischen Diskussion dafür einsetzen, die 
Vorsc h riften u nd den hohen Sta ndard des offent l lch-recht l l 
chen Rundfunks be im jugendschutz zu bewah ren.  
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AusdrLick l lch lobte der Rundfunk rat auch d ie  med ienpadago
glschen Aktivitäten des WDR, etwa das WDR Kinderstudio und 
WDR STU D I O  ZWE I  - Die Med ienwerkstatt. 
Weitere I nformationen u nd der aktuel le j ugendmed len
schutzbericht können h ier abgerufen werden. 

BERICHT ZUR SITUATION SCHWERBEH I N D ERTER 
MENSCHEN IM WDR AM 24. JANUAR 2014 

Die Obfrau der Schwerbehinderten im WDR, Bergit Fesengfeld, 
hat dem Rundfunkrat i h ren Jah resbericht 2013 über d ie 
Situation behi nderter Menschen vorgelegt. I h r  Bericht umfas
ste Ei nzelheiten zu Aufgabenschwerpun kten wie unter 
anderem der E I nzelfa l l h I lfe fü r MItarbeiteri nnen und Mitarbei
ter mit Behi nderung. Neueinste I lungen,  Integrationshospi
tanzen sowie die Mitarbeit in  Gremien des WDR. Weitere zentrale 
Themen waren der offenere Umgang. der demografische 
Wandel und die Veranderung des B i ldes von Menschen mit Be
h i nderung im Rahmen der WDR-Berlchterstattu ng. Von 
zunehmender Bedeutung ISt die Barnerefreiheit sowohl  I n  
WDR-Gebäuden a l s  auch i n  Angeboten des WDR FERNSEHENS, 
des Rad ios und des I nternets. 

\ BERICHT NACH §5A WDR-GESETZ ZU DEN AUFTRAGS
U N D  KOPRODUKTIONEN DES WDR MIT U NABHÄNGI
GEN UND ABHÄNGIGEN PRODUZENTEN 

Diesen Bericht legt die I ntendantin/der I ntendant dem Rund
funkrat jahrl ich sch rift l ich vor. Die Berichte gaben jeweils 
e ine deta i l l ierte Uberslcht über Aufträge, die der WDR 
i n  beiden jahren an abhangige und unabhangige Fi lm- und 
Fernsehproduzenten vergeben hat.  Der Rundfunkrat Liber
weist d ie Berichte an den Ausschuss fLir Rundfunkentwick
l u ng zur Beratung. 

Im Rundfunkrat wu rde hervorgehoben, die Vielfalt der Auf
tragsvergabe zeige, dass sich der WDR Im Bereich der 
Auftrags- Mlsch- u nd Koproduktion Wiederum als wesentl i 
cher, breit aufgestel lter KulturwIrtschaftsfaktor in N RW, aber 
auch bundesweit und i nternational erwiesen habe. 

Seit 2013 Wird der Bericht a uch Im I nternet veroffentl icht. 
H I ntergrundi nformationen und der aktue l le  Bericht Sind 
h ier abrufba r. 

\ BERICHTE ZUR QUALITATIVEN U N D  QUANTITATIVEN 
ENTWICKLUNG DER TELEMEDIENANGEBOTE DES WDR 

Der Rundfunkrat nahm auf Empfeh lung des Ausschusses 
fu r Rundfu n kentwick lung, des Programmausschusses u nd 
des Haushalts- und FInanzausschusses die vom Intendanten 
vorgelegten Berichte zu den Telemedienangeboten wdr.de, 
Videotext, sportschau.de und e i nsfestival.de mit den H inweisen 
und Anmerkungen der Ausschüsse zur Kenntnis. 
Die vier Berichte, die dem WDR-Rundfu nkrat im E Injahresin
terva l l  vorgelegt werden, entha lten ausfLihr l iche Beschrei-



bungen zu mu lt imedia len Weiterentwick lungen der vom 
WDR verantworteten I nternetangebote, zu neuen Technolo
gien sowie neuen und opt imierten Verbreitungswegen. 

\ BERICHT AUS DEM ARD-PROGRAMMBEI RAT AM 
27. JUNI  2013 U N D  AM 14. FEBRUAR 2014 

Geesken Wörmann, seit Februa r  2010 Vertretenn  des 
WDR-Ru ndfunkrats im Programmbe i rat fü r das Erste Deutsche 
Fernsehen, berichtete Liber die umfangllche und zeitaufwendige 
Arbeit d ieses Gremiums. In I h rem Bencht 2013 ging sie vor 
a l lem auf die zu folgenden Themen verabsch iedeten Positions
papIere des Bei rats ein: »Fiktion im Ersten« und »Wirtschafts
berichterstattu ng im E rsten«. 

In I h rem Bericht 2014 aus dem Zeitraum ab J un i  2013 fasste 
Frau Wörmann  ei nige Schwerpunkte der Beratungen im 
Programmbei rat zusammen: die Vorwah l - und Wah lbericht
erstattung, die Beobachtu ng politischer Magazine, die 
ARD-Themenwoche »G luck«,  den »F i lmMittwoch« und 
die Themenabende. Uber längere Zeit hat sich der ARD
Programmbei rat ebenfa l ls i ntensIv mit  dem geplanten cross
media len J ugendangebot Im öffentl ich-rechtlichen Programm 
beschäftigt. 

I nformationen zur Arbeit des ARD-Programmbelrats S ind 
hier zu finden. 

BERICHT AUS DEM PROGRAMMBEI RAT VON ARTE 
DEUTSC H LAND AM 14./15. OKTOBER 2013 

Eva Maaser, seit 1. November 2010 Vertreterin des Rund
funkrats Im  Programmbeirat von ARTE Deutsch land, ging 
In I h rem Bencht vor a l lem auf das Thema Programmzul ie
fe rung der ARD-Sender zu ARTE ein und die Notwend igkeit, 
da bei das ARTE-Profi l als europaischer Kultursender zu 
beachten. I n  der Diskussion wurde an die ARTE-Stel lungnahme 
des WDR-Rundfu nkrats von 2012 erinnert. Hervorgehoben 
wurden die zah l reichen Preise und Auszeichnu ngen, die 
I nsbesondere WDR-Z u l leferungen zum ARTE-Progra mm 
erh ielten. 

Die genannte Ste l l ungnahme von 2012 ist hier zu  finden. 

\ BERICHT AUS DEN BERATUNGEN DES FERNSEHAUS
SCHUSSES DES RUNDFUNKRATS DER DEUTSCHEN 
WELLE ZUM DEUTSCHEN AUSLANDSFERNSEHEN AM 
28. JANUAR 2013 

Berichterstatter Dr. Stephan Articus, seit 18. Dezem ber  2009 
Vertreter des WDR-Rundfunkrats im Fernsehausschuss des 
Rundfunkrats der Deutschen Wel le. 
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\ BERICHT AUS DEM AUFSICHTSRAT DER WDR MEDIA
GROUP AM 14. FEBRUAR 2014 

Berichterstatter Friedhelm Wixforth, stel lvertretender Vorsit
zender des WDR-Ru ndfunkrates, vom Rundfunkrat a l s  
Mitglied des AufS ichtsrats der  WDR mediagroup GmbH seit 
Anfang 2004 benannt und dort Vorsitzender seit Marz 2010. 

\ BERICHT AUS DER FI LM- U N D  MEDIENSTIFTUN G  AM 
14. FEBRUAR 2014 

Benchterstatter Dieter Horky, vom Rundfunkrat fLir den 
Aufsichtsrat benannt seit 1991. 

2.3 Programmbeschwerden 

Eine Programmbeschwerde l iegt vor, wenn e i ne Zuschauer in/e in 
Zuschauer, e ine Zuhörerin/ein Zuhörer oder eine I nternetnutzenn/  
e in -nutzer dem WDR vorWi rft, gegen Programmgrundsätze, 
J ugendschutzbest immungen oder Werbevorschriften verstoßen 
zu haben. E ine Programmbeschwerde ist i nnerha l b  von d rei 
Monaten nach Ausstrahlung der betreffenden Sendung beim WDR 
einzureichen. Adressat ist die I ntendantin/der I ntendant des 
WDR als Verantwort l iche/Vera ntwortl icher fu r das Progra mm. 

Die I ntendantln/Der I ntendant hat einen Monat Zeit, der Kritikerin/ 
dem Krit iker durch e inen schnftl ichen Bescheid zu  antworten .  
Sieht s ie/er  ebenfa l ls e inen Rechtsverstoß, kann s ie/er  interne 
Maßnahmen ergreifen und - je nach Bedeutung des Fa l ls - bestim
men, dass der WDR im Programm ü ber  die Beschwerde informiert. 
H i lft die I ntendantin/der I ntendant e iner Beschwerde dagegen 
n icht ab, weist Sie/er die Kriti k a lso zu rLick, kann die Beschwerde
fuh renn/der Beschwerdefü hrer I nnerha lb e ines Monats den 
Rundfunkrat an rufen.  

Das G re m i u m  fungiert i n  d iesen Fa l len  a l s  Berufu ngSinstanz. 
Dabei hat der nord rhein-westfä l ische Gesetzgeber e ine hohe 
Messlatte dafur gelegt, einer Programmbeschwerde zuzustimmen. 
Bei e inem forma len Programmbeschwerdeverfa h ren geht es nicht 
um eine Bewertung von Tendenzen, Wirkungen oder i nd i rekten 
Aussagen e i ner Sendung. V ie lmehr  geht es u m  d ie rechtl iche 
Prüfung. ob gegen Programmgrundsätze des WDR-Gesetzes 
verstoßen wurde. Dass ein Beitrag a l s  m isslungen bewertet wird, 
reicht für einen Gesetzesverstoß nicht aus. 

Grundlage der Meinungsbi ldung des Rundfu nkrats s ind der 
vol lständ ige Schnftwechsel  m it entsprechenden Anlagen,  der 
Beitrag selbst sowie die Ste l lungnahme der I ntendantin /des 
I ntendanten .  FLir den Rundfunkrat berät zunächst der Program
mausschuss und gibt dem Rundfunkrat e ine Empfeh lung. Die 
Beratungen über die Programmbeschwerden sind sehr ausführlich 
und mitunter kontrovers. Im  Ansch luss an  die Entscheidung er
halt die Kritikeri n/der Kritiker einen Bescheid, in dem die/der Vor
sitzende d ie Beratungen und das Ergebn iS  ausfüh rl ich erlautert. 
Auch wenn der Rundfunk rat ke inen Gesetzesverstoß festste l lt, 
der Programmbeschwerde a lso n icht stattgibt, kann  er Krit i k  for-
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mul leren u nd Defizite beanstanden Das Gremium bittet dann  d ie »MONITOR«, DAS ERSTE, VOM 18. OKTOBER 2012 
I ntendantin/den I ntendanten,  d ie Redaktionen zu informieren. 

Im Berichtszeltrau m 2013 - 2014 hatte der Rundfu nkrat u ber 17 
Programmbeschwerden zu entscheiden. H ier die chronologische 
Aufstel l ung der kritisierten Sendu ngen und Beitrage: 

BE ITRAG AUF TAGESSCHAU.DE Ü BER H ERRN WU LFF 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § s  Absatz 6 WDR-Gesetz (Sorgfa lt In der Nachrichtengebung) 

Überwiegende E i nschätzu ng im Gremium wa r, dass sich der 
Beitrag im Rahmen der Regel n  z u lasslger Verdachtsbenchter
stattung bewege. 
Abstimmungsergebnis am 28. januar 2013: Der Rundfunkrat kam 
mit acht Ja-Stimmen, fLi nf Enthaltungen und 27 Nein-Stimmen zu 
dem Ergebn is, der Programmbeschwerde n icht beizutreten, da 
d ie  Journa l istische Sorgfaltspfl icht n icht in e inem Maße verletzt 
worden ist, um e inen Verstoß gegen den Programmgrundsatz 
des § 5 Absatz 6 WDR-Gesetz zu erkennen. 

Ü BERTRAGUNG DER MILITÄRPARADE IN  PARIS, PHOEN IX, 
VOM 14. J U L I  2012 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 1 Satz 2 WDR-Gesetz (E inha ltung der a l lgemei
nen Gesetze) und § 5 Absatz 2 (Achtung der Menschenwürde). 
I nha lt l ich ging es um e ine Formu l ierung I nnerha l b  ei ner zwei
stündigen Live-Sendung. 

Abstimmungsergebnis am 1. Marz 2013' Der Rundfunkrat kam bel 
Sieben Entha ltungen einstimmig zu dem Ergebnis, der Programm
beschwerde n icht beizutreten, da n icht gegen § s  Absatz 1 Satz 
2 WDR-Gesetz (E inha ltung der a l lgemeinen Gesetze) und § 5 
Absatz 2 (Achtung der Menschenwurde) verstoßen worden ist. 

»MENSCHEN BE I  MAISCHBERGER«, DAS ERSTE, VOM 
9. OKTOBER 2012 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 2 WDR-Gesetz (Achtung der Menschenwürde 
und Achtung der sitt l ichen Ü berzeugungen der Bevolkerung) 

In den Beratungen wurde das Thema der Sendung »H immel, 
Herrgott! Wie Viel Rel igion braucht man zum Leben?« als durch
aus diskUSSIonswürdig angesehen, d ie  Gästezusammenste l l ung 
habe insgesamt a ber n icht Liberzeugen können.  Auch u nter 
i nha lt l ichen Gesichtspunkten wurde Kriti k  geaußert. 

Abstimmungsergebn is am 19. Apri l  2013: Der Ru ndfunkrat kam 
e i nstimmig zu dem Ergebn iS, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da n icht gegen § 5 Absatz 2 WDR-Gesetz (Achtung 
der MenschenwLirde u nd Achtung der S ittl ichen Uberzeugungen 
der Bevö lke ru ng) verstoßen worden 1St. 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 5 WDR-Gesetz (al lgemeine Sorgfa ltspfl icht) 
sowie § 5 Absatz 6 Satz 1 WDR-Gesetz (Nachrichtengebung) und 
Satz 2 WDR-Gesetz (Sorgfa ltspfl icht) I n  ei nem Beitrag mit dem 
Titel » Kalaschn ikow per Mausklick: Wie Rechtsextreme und Waf
fennarren sich im I nternet ganz legal mit ehema ligen Knegswaf
fen versorgen kön nen«. 

Im Rundfunkrat bestand E in igkeit, dass kei n  Verstoß gegen Pro
grammgrundsätze vorliegt, Vielmehr wurde er als sehr i nformativ 
gewertet. da er außerordentl ich gut und sorgfa ltig recherchiert 
worden seI .  »Mon itor« müsse genau diese Art von journa lismus 
leisten. E ine Verletzung des Grundsatzes der Nachrichtengebung 
bestehe schon desha lb  n icht, da es sich bel »Mon itor« n icht um 
eine Nachrichtensendung hand le, sondern um ein politisches 
Magazin .  

Abstimmungsergebn is am 19. Apri l 2013: Der Ru ndfun krat kam 
einst immig zu dem Ergebn is, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da n icht gegen § 5 Absatz 5 WDR-Gesetz (a l lgemeine 
Sorgfa ltspflicht) sowie § 5 Absatz 6 Satz 1 WDR-Gesetz (Nachnch
tengebung) und Satz 2 WDR-Gesetz (Sorgfaltspfl icht) verstoßen 
worden 1St. 

»MARKENCH ECK«, DAS ERSTE, 7. JANUAR 2013 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (Jou rna l istische Fair
ness), gegen § 5  Absatz 1 WDR-Gesetz i .  V. m. § 823 Absatz 1 BGB 
(Unternehmenspersönl ichkeitsrecht) sowie § s  Absatz 6 Satz 2 
WDR-Gesetz (Journa l istische Sorgfa ltspfl icht bei der  Nachnch
tengebu ng). 

In den Beratungen wurde durchaus Kritik gegen die Sendung 
formul iert. Hervorgehoben wurde, dass es S ich bei dem Format 
»Markencheck« nicht um Warentests hand le, sondern es darum 
gehe, das B i ld einer Marke zu uberprLifen .  Dies sei in der vorlie
genden Sendung auch geschehen, und gerade d iese Form 

'mache den Erfolg des Formats aus. Ebenfa l ls sei nicht zu kritiSie-
ren, dass für den »Markencheck« jewe i ls eigene Maßstabe und 
Kriterien aufgeste l lt würden, die nach Journal istischen Maßstäben 
ausgewah lt seien; diese mussten a l lerd i ngs transparent und 
nachvo l lZ iehbar sein. Das Gremium bat darum, die angeführten 
Kntlkpunkte an die verantwortl iche Redaktion zu Libermltte ln .  

Abstimmungsergebnis am 20. September 2013: Der Rundfunkrat 
kam bei 13 Enthaltungen e i nstimmig zu dem Ergebnis, dass nicht 
gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (Journal istische Fa irness), 
n icht gegen § 5 Absatz 1 WDR-Gesetz i .  V. m. § 823 Absatz 1 BGB 
(Unternehmenspersön lichkeitsrecht) sowie n icht gegen § 5 Absatz 
6 Satz 2 WDR-Gesetz (journal istische Sorgfaltspfl icht bel der 
Nachnchtengebung) verstoßen worden ist. 



» HART ABER FAI R«: »HANDY AN, H I RN AUS - WIE DOOF 
MACHEN UNS APPLE U N D  CO.?«, DAS ERSTE, VOM 
4. FEBRUAR 2013 

Gegenstand der Programm beschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 4 WDR-Gesetz (Wahrheitsgebot), § 5 Absatz 
6 Satz 2 WDR-Gesetz (Journal istische Sorgfa ltspfl icht bei der 
Nachnchtengebung), § 1O Absatz 1 Satz 1 Rundfunkstaatsvertrag 
(RStV) (E In ha ltung anerka n nter Jou rna l ist ischer Grundsatze bei 
der Benchterstattung) sowie § 10 Absatz 1 Satz 3 RStV (Sorgfa lts
pflichten bei der Verbreitung von Nachnchten) In halt l ich ging es 
um die Auswah l  eines Ei nspielfilms und Kntlk an den Außerungen 
eines Panelte l i nehmers. Der Rundfunkrat war h ier der Meinung, 
den Moderator nicht für Äußerungen seiner G äste verantwortl ich 
machen zu können. Zum anderen se ien die Aussagen umgehend 
d urch einen weiteren Gesprachsgast relativiert worden. 

Abst immungsergebnis am 15. Oktober 2013: Der Rundfunkrat kam 
ei nst immig zu dem Ergebnis, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da kei n  Verstoß gegen § 5 Absatz 4 WDR-Gesetz 
(Wahrheitsgebot), §5 Absatz 6 Satz 2 WDR-Gesetz (journal istische 
Sorgfaltspflicht bel der Nachnchtengebung), § 1O Absatz 1 Satz 1 
RStV (E Inha ltung anerkan nter journa l i stischer Grundsatze bei 
der Berichterstattung) sowie § 1O Absatz 1 Satz 3 RStV (Sorgfa lts
pfl ichten bel der Verbreitung von Nachrichten) vorliegt. 

»LOKALZE IT KÖLN« - »SPRECHZE IT: TRADITIONSBÄCKEREI  
BLOCKIERT UNFREIWILLIG DEN VERKEHR«, WDR FERNSEHEN, 
VOM 27. MAI 2013 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (Gebot der Jou rna l isti
schen Fairness). 

Im Rundfunkrat bestand E in igkeit. dass sich an keiner Ste l le 
des Beitrags Anha ltspunkte für e ine Verletzung des genannten 
Programmgrundsatzes ergeben haben und die Autonn sorg
fä ltig recherchiert hat. 

Abst immungsergebnis am 19. Dezember 201l Der Rundfunkrat 
kam e instimmig zu dem Ergebn is, der Programmbeschwerde 
n icht beizutreten, da ke i n  Verstoß gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 
WDR-Gesetz (Gebot der journa l i stischen Fairness) vorliegt. 

SENDEBEGLEITENDER ONLINEAUFTRITT ZU DER 
»PLANET-WISSEN«-SENDUNG »BALIAN BUSCHBAUM - MEIN 
LEBEN IM FREMDEN KÖRPER«, WDR FERNSEHEN, 
VOM 12. JULI 2013 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 1 Satz 2 WDR-Gesetz (Recht der persönl ichen 
Ehre), § 5 Absatz 2 Satz 1 WDR-Gesetz (Achtung der Menschen
würde), § 5 Satz 1 ZIffer 3 WDR-Gesetz, nach dem das Gesamtpro
gramm n icht e i nseitig einer Weltanschauung d ienen darf, sowie 
§ 5 Absatz 6 WDR-Gesetz (Sorgfa lt bel der Nachnchtengebung). 
Für den Rundfunkrat ergaben sich keine Anhaltspun kte für eine 
Verletzung der genannten Programmgrundsätze. Die I n  der 
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Beschwerde geaußerte Auffassung, dass der Artikel transphobe 
Tendenzen In der Gesel lschaft fördere, war fur den Rundfunkrat 
an keiner Ste l le nachvol lziehbar. 

Abstimmu ngsergebnis  am 19. Dezember 2013: Der Rundfunkrat 
kam einstimmig zu dem Ergebnis, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da kein Verstoß gegen §5 Absatz 1 Satz 2 WDR-Gesetz 
(Recht der persön l ichen Ehre), § 5 Absatz 2 Satz 1 WDR-Gesetz 
(Achtung der Menschenwurde), § 5 Satz 1 Z iffer 3 WDR-Gesetz, 
nach dem das Gesamtprogramm n icht ei nseitig e iner Weltan
schauung d ienen darf, sowie § 5 Absatz 6 WDR-Gesetz (Sorgfalt 
bei der Nachrichtengebung) vorl iegt. 

» H I RSCHH AUSENS QUIZ DES MENSCHEN«, DAS ERSTE, 
VOM 20. J U N I  2013 IM ERSTEN 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwu rf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 1 Satz 2 WDR-Gesetz (Ehrschutz). 

Abstimmu ngsergebnis am 24. Jan ua r  2014: Der Rundfun krat kam 
einst immig zu dem Ergebnis, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da kein Verstoß gegen § 5 Absatz 1 Satz 2 WDR-Gesetz 
(Ehrschutz) gesehen wurde. 

»LOKALZEIT OWL«, WDR FERNSEHEN, VOM 9. SEPTEMBER 2013 

Gegenstand der Programm beschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (Journa l istische Fa i rness) 
h insichtl ich des Beitrags »Ble iefe lds erster Burgerentscheid: Frei
bad Gadderbaum« bzw. des Kommentars zu Fre ibad Gadderbaum 
sowie § 5 Absatz 2 Satz 1 WDR-Gesetz (Achtung der Menschen
wurde) durch den Kommentar zu Fre ibad Gadderbaum 

Der Beitrag wurde a ls  durchaus kritisch angesehen. Wortwah l  
und Diktion seien n icht angemessen gewesen, vor a l lem habe der  
Kommentar nicht zu  dem Beitrag gepasst. D ie  Geschafts leitung 
wurde um ergänzende Informationen gebeten. Aus den ansch l ie
ßend übermittelten Unterlagen ging hervor, dass Sich die Studio
leitung bereits bel der Petentin entschu ldigt hatte. ZugeSichert 
wurde zudem e in  sorgsamerer Umgang m it emotional  besetzten 
Themen. Die Geschafts leitung wurde gebeten, d ie  zustand ige 
Redaktion über die Beratung des Rundfunkrats zu I nformieren. 

Abst immungsergebnis am 14. Februar 2014: Der Rundfunkrat 
unterstützte die vom Programmausschuss erarbeitete kritische 
Position und kam e instimmig zu  dem Ergebnis, der Programm
beschwerde nicht beizutreten, da  kei n  Verstoß gegen § 5 Absatz 
5 Satz 3 WDR-Gesetz (journa l istische Fa irness) sowie § 5  Absatz 2 
Satz 1 WDR-Gesetz (Achtung der Menschenwürde) vorliegt. 



»EXCLUSIV IM ERSTEN:  DEUTSCHLANDS NEUE SLUMS«. 
DAS ERSTE. VOM 19. AUGUST 2013 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (jou rna l istische Fa i rness) 
sowie § 5 Absatz 6 WDR-Gesetz (Sorgfa ltspfl ichten bei der Nach
richtengebung). 

I nsgesamt wurde im Gremium gelobt, dass S ich der WDR dem 
wichtigen Thema der Armutszuwanderu ng u nd der Frage nach 
denen, die an  ihr verd ienen, widmet. Die Aufa rbeltung selbst 
stieß an mehreren Stel len auf Kritik. A l lerd i ngs wurde auf den 
Untersch ied zwischen der Kritik an ei nem Programmbeitrag und 
dem Beitntt zu e iner Programmbeschwerde nach der Anfor
derung des WDR-Gesetzes h i ngewiesen. Die Geschafts leltung 
wurde gebeten, die zustand lge Reda ktion über die Beratung des 
Rundfu n krats zu informieren. 

Abstimmungsergebnis am 14 Februar 2014: Der Rundfunkrat kam 
einstimmig zu dem Ergebn is, der Programmbeschwerde n icht 
beizutreten, da kei n  Verstoß gegen § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Ge
setz (journal istische Fairness) sowie § 5 Absatz 6 WDR-Gesetz 
(Sorgfa ltspfl lchten bei der Nachnchtengebung) vorliegt. 

»MON ITOR«: »KRAN KE KASSEN -WIE  CDU UND SPD 
PRIVATE KRAN KENVERSICHERTE IM STICH LASSEN«. 
DAS ERSTE. VOM 7. NOVEMBER 2013 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § s  Absatz 5 N r. 3 WDR-Gesetz (n icht e inseitige Berichter
stattung), § 5 Absatz 5 Satz 4 WDR-Gesetz (umfassende I nforma
tion), § 5 Absatz 4 WDR-Gesetz (wahrheitsgemäße Benchterstat
tung), § 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (journa l istische Fai rness) 
und § 5 Absatz 6 Satz 1 WDR-Gesetz (Sachha ltigkelt bei der 
Nach richtengebu ng). 

Hervorgehoben wurde In den Beratungen der Unterschied 
zWischen e iner  Benchterstattung In den Nachnchten u nd dem 
meinungsfreud igen Format »Mon itor«. Betont wurde, dass in 
einem solchen Beitrag nicht a l le Aspekte e i nes Themas berück
sichtigt werden können. Die zentralen Positionen seien a l lerdi ngs 
berücksichtigt worden. 

Abstimmungsergebnis am 30. Juni  2014: Der Rundfu n krat kam 
einstimmig bel dre i  Entha ltungen zu dem Ergebn is, der Pro
grammbeschwerde n icht beizutreten, da ke i n  Verstoß gegen § 5 
Absatz 5 Nr. 3 WDR-Gesetz (n icht e i nseitige Benchterstattung), 
§ S  Absatz 5 Satz 4 WDR-Gesetz (umfassende I nformation), § S  
Absatz 4 WDR-Gesetz (wahrheltsgemaße Benchterstattung), 
§ S  Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (Journa l i stische Fa i rness) und 
§ 5 Absatz 6 Satz 1 WDR-Gesetz (Sachha ltigkeit bei der Nach rich
tengebung) vorliegt. 
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»BRENNPUNKT« - »UMSTU RZ I N  KI EW«. DAS ERSTE, VOM 
22. FEBRUAR 2014 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 6 Satz 2 WDR-Gesetz (Journal istische Sorgfa lt 
bel Nachnchtengebung) und § 5 Absatz 5 Satz 4 WDR-Gesetz 
(umfassende I nformation). 

Es ging um die Frage, i nwieweit ü ber die pol it ischen und ge
schaftl ichen H intergründe ei nes Gesprächspartners i nformiert 
worden 1St. Nach Auffassung des Gremiums wurde der notwen
d igen E inordnung in  angemessener Form Genüge getan. Zudem 
handele es Sich beim »Brennpunkt« um eine Informationssen
dung und nicht um eine Nach richtensendung. 

Abstimmungsergebnis am 30. Jun i  2014: Der Rundfunkrat kam 
einstimmig bei e iner Enthaltung zu dem Ergebnis, der Programm
beschwerde nicht beizutreten, da ke i n  Verstoß gegen §S Absatz 6 
Satz 2 WDR-Gesetz (journa listische Sorgfalt bei N achrichtenge
bung) und § 5 Absatz 5 Satz 4 WDR-Gesetz (umfassende Informa
tion) vorl iegt. 

»PLUSMINUS«: »BETRUG BE I  E IERN?«. DAS ERSTE. VOM 
12. MÄRZ 2014 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 4 WDR-Gesetz (Wahrheitspfl icht), § 5 Absatz 5 
Satz 3 WDR-Gesetz (journa l istische Fa irness) u nd § 5 Absatz 5 
Satz 1 WDR-Gesetz (umfassende und ausgewogene Information). 

Im Beratungsverlauf wurde hervorgehoben, dass der WDR I n  
sei nem Programm Strukturen h i nterfragen, komplexe Zusam
menhange erlautern müsse und die Relevanz e ines Beitrags sol le 
dem Publ ikum deutl ich sein. Gemessen an d iesen Anforderungen 
sei die kntislerte Benchterstattung n icht In a l len Aspekten POSitiV 
zu bewerten. 

Abstimmungsergebnis am 28. Oktober 2014: Der Rundfu n krat kam 
einstimmig zu dem Ergebn is, der Programmbeschwerde n icht bei
zutreten.  In der Berichterstattung l iegt kein Verstoß gegen §S Ab
satz 4 WDR-Gesetz (Wahrheitspfl icht), § 5 Absatz 5 Satz3 WDR-Ge
setz (journal istische Fairness) und § 5 Absatz 5 Satz 1 WDR-Gesetz 
(umfassende und ausgewogene Information) vor. 

BERICHTERSTATTU NG DES WDR-HÖRFU NKS Ü BER DEN 
VERFASSUNGSSCH UTZBERICHT DES BUNDES. VOM 
18. JUN I  2014 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5 Absatz 6 Satz 2 WDR-Gesetz (Sorgfa ltspfl lcht beim 
Verbreiten von N achrichten) bzw d ie wortgleiche Vorschrift I n  
§10 Absatz 1 Satz 3 RStV. 

H intergrund war e ine feh lerhafte Nachrichtenmeldung über 
den Verfassungsschutzbericht des Bundes, bei der über mehrere 
Stunden h inweg die Zahlen für l i n ks- und rechtsextreme Gewalt
taten vertauscht worden waren. In der Diskussion wurde der ganz 



offenkundig n icht vorsatzl iche Feh ler a ls gravierend ei ngeschätzt. 
Man war sich darin ein ig. dass d ieser Fehler zudem ein politisch 
senSi bles Thema betroffen habe. Fur Sendungen des WDR sei es 
n icht akzeptabel. die Zah len I l n ks- und rechtsextremer Straftaten 
In Nach richten ü ber den VerfassungsschutzberIcht zu vertau
schen. Nach Auffassung der u berwiegenden Zahl der Mitglieder 
wurden dadurch jedoch n icht automatisch Programmgrundsatze 
verletzt. So sei bel der Beurte i lung der nötigen journal istischen 
Sorgfa ltspfl icht zu berucksichtlgen. ob Persön l ichkeitsrechte 
Dritter verletzt wurden. 

Abstimmungsergebnis am 11 .  Dezember 2014: Der Rundfunkrat 
des WDR besch loss bel 42 anwesenden Mitgl iedern mehrheitl ich. 
bei zehn E nthaltungen und vier Beitritten. dass gegen § S Absatz 
6 Satz 2 WDR-Gesetz (Sorgfa ltspfliCht beim Verbreiten von Nach
richten) bzw. die wortgleiche Vorsch rift In §1O Absatz 1 Satz 3 RStV 
n icht verstoßen wurde. 

Auch wenn  das Gremium der Beschwerde mehrheitl ich n icht 
gefolgt ist. hat der Petent damit  wichtige Verbesserungen ange
regt. Das gilt sowoh l  für die Arbeit der Programmverantwortlichen 
als auch für die des Rundfunkrats sel bst. 
Die Auseinandersetzung mit der kritis ierten Berichterstattung und 
die daraus resu ltierende Debatte u ber den Umgang mit Feh lern 
u nd die Bedeutung von Programmgrundsätzen haben wertvol le 
Aspekte gel iefert. um d ie Arbeit des WDR weiterh in kritisch zu 
begleiten .  

PROGRAMMBEGLE ITENDER INTERNETAU FTRITT ZUR SEN
DUNG »TAGESGESPRÄCH« - »RUSSLAND AUF DEM 
VORMARSCH?«, AU F WDR 5 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen §s Absatz 4 WDR-Gesetz (Verpflichtung auf d ie Wah rheit). 

Hier ging es u m  einen Feh ler I n  der Bebi lderung ei nes On l l nebel
trags. Der Fehler wurde als bedauer l ich e i ngeschätzt. Das Gremi
um h ielt fest. dass  auch in schwierigen Situationen Genauigkeit 
vor Schne l l igkeit gehen müsse. Gle ichwoh l  sei ebenso k l a r. dass 
Feh ler pass ieren und bel a l ler Achtsamkeit n icht vol lstandlg ver
mieden werden konnen. Durch einen Fehler. dem offenbar kein 
Vorsatz zugrunde l iege. seien n icht automatisch Programmgrund
satze verletzt. Auch d iese Beratungen fl ießen In die Beratungen 
ü ber den Umgang mit Fehlern e in .  

Abst immungsergebnis am 11 .  Dezember 2014: Der Rundfunkrat 
beschloss e instimmig u nd ohne Enthaltungen. dass gegen § S 

Absatz 4 WDR-Gesetz (Verpfl ichtung auf die Wah rheit) n icht 
verstoßen wurde. 
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»MARKT« - »VERSAND: DER BOOM DER PAKETDIENSTE«, 
WDR FERHSEHEN, VOM 28. J U L l 2014 

Gegenstand der Programmbeschwerde: Vorwurf des Verstoßes 
gegen § 5  Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (journal istische Fairness). 

Der Beitrag wu rde Im G remium d urchaus kritisch gesehen u nd 
es wurden Nachfragen gestel lt .  E in  zentra ler Aspekt war d ie b i ld 
l i che Darste l lung. darüber  h inaus wurde de r Tonfa l l  des  Beitrags 
krit is iert. Die Wortwa h l  sei n icht besonders höfl ich. sondern eher 
konfrontativ gewesen. Die Schwe l le zu r Ü be rschre itung von P ro
grammgrundsätzen sah das Gremium a ber n icht a ls  erreicht an.  

Abst immungsergebnis am 11 .  Dezem ber 2014: Der Ru ndfun krat 
beschloss e instimmig u nd ohne Entha ltungen. dass gegen 
§ 5 Absatz 5 Satz 3 WDR-Gesetz (journa l istische Fai rness) n icht 
verstoßen wurde. 



2.4 Verträge über Produktionen 

und Programmerwerb 

Überschreiten Verträge, d ie der WDR absch l ießt. eine bestimm
te fi nanziel le G rößenordnung, müssen s ie dem Rundfunk rat zur 
Zust immung vorgelegt werden, Das betrifft vor a l lem die Her
ste l l ung oder den E rwerb von Programm, Gemäß WDR-Gesetz 
§ 16 Absatz 6 Ziffer  1 s ind Verträge ab zwei M i l l ionen Euro bei 
E i nte i lern und ab vier Mi l l ionen E u ro bei Mehrtei lern zustim
mungspfi ichtig, I n  d iesen Fäl len besch l ießt der Rundfunkrat 
aufgrund e iner  Ste l l ungnahme des Verwa ltu ngsrats, 

Produktions- und andere Verträge, denen der Rundfunkrat 
2013 - 14 zugestimmt hat: 

» I n  a l ler  Freundschaft<c Vertrag zwischen den ARD-Landesrund
funkanstalten und der Degeto über den Erwerb der Ausstrah 
l u ngsrechte an  der  Hauptabendserie » I n  a l le r  Freundschaft« 
(Staffel 17/Staffel 18), i n  der Sitzung am 1, März 2013 

Spiele der Fußba l l-Bundesl iga: Betei l igung des WDR am E rwerb 
der sogenan nten Verwertungspakete »Aud io-Broadcast« und 
»Audio-Erweiterungspaket« an  den Spie len der Fußba l l -Bun
des l iga i n  den Spielzeiten 2013/2014 bis 2016/2017 durch d ie 
Hörfu n ksender der ARD, in der Sitzung am 27 j un i  2013 

»Hart aber fa i r<c Vertragsabschluss mit der Ansager & Schnipsel
mann GmbH Co, KG, Düsseldorf, über die Herste l lung von 68 
Folgen von »Hart aber fa i r« fü r den Zeitraum januar  2014 bis 
Dezember 2015,  i n  der Sitzung am 19, Dezember 2013 

»Rote Rosen<c Bete i l igung des WDR am E rwerb der Ausstrah
lungsrechte an der Telenovela »Rote Rosen« (Staffeln X I  und XI I), 
in der Sitzung am 19, Dezember 2013 

»Sturm der Liebe<c Betei l igung des WDR am Erwerb der Aus
strah lungsrechte an der Telenovela »Sturm der Liebe« (Staffe ln  
X I I I  und XIV), i n  der  Sitzung am 19 ,  Dezember 2013 

»Lindenstraße<c Vertragsabschluss mit der GFF  - Hans W 

Geißendörfer F i lm- und Fernsehprodu ktion KG über die Her
ste l lung der Fernsehfi lmserie »Li ndenstraße« (Staffe ln  30 und 
31/ insgesamt 96 Folgen) i n  den jahren 2015 u nd 2016, i n  der 
Sitzung am 1 ,  Apri l  2014 

Fi lmförderung: 1 1 ,  F i lm-/ Fernsehabkommen der ARD-Landes
rundfu n kansta lten und des ZDF mit der F i lmförderungsanstalt. 
in der Sitzung am 14, Februa r  2014 

Vertrag über die F I FA-WM 2022, in der Sitzung am 20, Novem
ber 2014 
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BRA 2 - 2 : CRO 

1 2/06 - 20:00, Cuiaba 

MEX 4 � 3 - 2 CMR 

1 3/06 - 1 6:00, Brasilia 

Erwirbt der WDR teu re Ü bertragungsrechte - etwa fü r eine 
Fußbal l-Weltmeisterschaft - muss der Rundfunkrat zunächst 
zustimmen 



].  Rückblick auf die Arbeit der Ausschüsse 

3.1 Petra Kammerevert MdEP, 

Vorsitzende des Programmaus

schusses 

Der Programmausschuss widmete sich entsprechend seinem 
Auftrag in  den j ah ren 2013 und 2014 den Angeboten des WDR 
in  Hörfunk, Fernsehen und Onl ine. Dazu gehören die Formate 
in den eigenen Programmen sowie die Zu l ieferungen zu den 
Gemeinschaftsprogrammen, insbesondere dem Ersten. Eng 
verbunden mit der Arbeit des Ausschusses sind d ie Reaktionen 
aus dem Publ ikum. Sie erreichen den Rundfunkrat in  Form von 
Einga ben und Programmbeschwerden. Wäh rend Ei ngaben s ich 
mit  Hi nweisen u nd Kommentaren zum Programm befassen, geht 
es bei der formalen Programmbeschwerde um die behau ptete 
Verletzung der Programmgrundsätze, der j ungendschutzbestim
mungen oder der Werbevorsch riften. 

Im Berichtszeitraum hat s ich unter anderem die Arbeitsgruppe 
Landespol itische Berichte rstattung gebildet, deren Beratungen 
aufgrund des programmlichen Schwerpu nkts ebenfa l ls in den 
Programmausschuss e i ngeflossen sind (siehe Seite 22). 

Auch wenn der Programmausschuss sich mit den inha lt l ichen 
Aspekten des Programms befasst, ist die schwierige finanziel-
le Situation des Westdeutschen Rundfunks auch fü r u nse re 
Arbeit relevant. Die notwendigen Sparmaßnahmen gehen nicht 
u n bemerkt am Programm vorbei. Der Programmausschuss lässt 
sich regelmäßig über die a ktuel len Entwicklungen u nd die damit 
verbundenen Auswi rkungen auf das Programm berichten.  Der 
Programmausschuss k lärt i n  den Beratungen, wie der WDR mit 
den vorhandenen Programmangeboten seinem gesetzl ichen 
Auftrag gerecht wi rd und ob mit der We iterentwick l ung  des 
Angebots der Programmauftrag auch in  Zukunft erfü l lt wird. 
I dealerweise gehen mit den P rogrammänderungen sogar Verbes
serungen e in her. I mmer wieder ergaben sich kritische Nachfragen 
zu geplanten Änderungen am bestehenden Programm.  G leich
zeitig wird d ie Geschäfts leitu ng stets ermuntert, i nnovative und 

neue Formate auszuprobieren und das e igene Progra mm ständig 
zu h interfragen. 

Beispielsweise wurde in den letzten beiden jahren d ie  Regional: 
berichterstattu ng bei WDR 2 verändert. Ziel ist es,  mögl ichst vie
len Hörerinnen und Hörern e inen möglichst e i nfachen Zugang zu 
Nachrichten und vertiefenden I nformationen aus i h rer  Region zu  
ermöglichen. Auch der s ich  wandelnde Musi kgeschmack i st  immer 
wieder Thema der Beratungen des Programmausschusses. WDR 4 
ist entsprechend der gesetz l ichen Beauftragu ng ein mus ikgepräg
tes Programm, das e ine ä ltere Zielgruppe anspricht und ziel
gruppenspezifische Themen aufgreift. Die Generation der  heute 
über 70-jährigen wurde mus ika l isch in  den 1960er-j ahren und 
auch danach u nter anderem von den Beatles und den Rol l ing 
Stones geprägt. Dies zeigt s ich dann  auch im Mus i kprogra mm 
von WDR 4. Gleichzeitig erhöht s ich damit der Antei l  engl isch
s prachiger Musik in der Welle. Fans deutschsprach iger Sch l ager
mus ik  u nter den ä lteren Hörer innen u nd Hörern h ingegen haben 
andere Präferenzen.  Die Programmmacheri nne n  und -macher 
bieten dem Pub l ikum desha lb eine große Bandbreite an ,  zu dem 
der deutschsprachige Schlager ebenso gehört wie die englisch
sprach ige Mus ik  d ieser Generat ion .  Der P rogra mmausschuss 
begleitet solche Entwicklu ngen a ktiv u nd lässt sich rege lmä ßig 
ü ber die Ergebnisse der Pub l ikumsforschung berichten .  Die Ein- . 
schätzungen des Programmausschusses bri ngen wir i n  Form von 
Besch lussempfeh lungen in den Rundfunkrat e in .  

E in  weiterer Schwerpun kt der laufenden Beratu ngen ergi bt s ich 
aus der wachsenden Bedeutung des I nternets. D ie On l i neauf
tritte des öffentl ich-rechtl ichen Rundfunks unterliegen aufgrund 
gesetz l icher Rege lungen besonderen Beschränku ngen.  H i nzu 
kommen redaktionel le Gründe, n icht a l l e  I n ha lte aus Hörfunk 
und Fernsehen u nbegrenzt ins  I nternet e inzuste l len.  Als Program
mausschuss inform ieren wir uns regelmäßig über die Strategie 
des WDR und lassen uns ü ber a ktuel le Projekte be richten .  Hierzu 
gehört beispielsweise d ie Crossmediastrategie des WDR, a lso 
die medienübergreifende Auswertung von Themen in Hörfu n k, 
Fernsehen und On l i ne. 



Zu den ub l ichen Aufgaben des P rogrammausschusses gehört 
es außerdem, s ich zu den Program mrichtl i n ien des WDR zu 
position ieren .  Der Ausbau des Angebots an Untertite lung u nd 
Horfi lmen wurde u nter anderem gelobt und d ie Bedeutung des 
WDR als Kulturtrager und Ku ltu rförderer betont. Ein weiterer 
Aspekt war die Europabenchterstattung, ein Schwerpunkt Im jahr  
2013. Der  Programmausschuss hat  d iese deta i l l iert ana lysiert und 
fur sich die Frage geklärt, wie die wachsende Bedeutung der Euro
pabenchterstattung in den P rogrammangeboten abgebildet wird. 
2014 begrüßten wir daher auch die Neuposltion lerung des 
»Eu ropa magaz ins«  im E rsten auf e inem neuen Sendeplatz am 
Sonntag nach dem »Presseclub«. Im  Vergleich zum vorherigen 
Sendeplatz am Samstagnachmittag eine deutl iche Verbesserung. 
Während am Samstagnachmittag das Publ ikum eher frelzeltonen
tiert ist, wird sich von dem Sendeplatz im Anschl uss an den » Pres
seclub« ein sta!ker politisch interessiertes Publ ikum versprochen. 
Wichtig ISt es zudem, den Zuschaueri nnen und Zuschauern einen 
verlass l ichen Sendeplatz anzubieten u nd ständige Programm
verschiebungen oder -ausfa l le zu vermeiden. In d iesem Zusam
menhang wurde seitens des Ausschusses deutl iche Kntlk am 
häufigen Ausfa l l  des »Eu ropamagazI ns« , des »P ressecl ubs« und 
der »Sendung mit der Maus« In der Wintersportsaison 2014/2015 
laut. Zwar wird auch die Ü bertragung von Wintersportereignissen 
grundsatz l ich a ls  zum Auftrag des offentl lch-rechtl ichen Rund
funks gehörend angesehen, aber  der Programmausschuss machte 
auch deutl ich, dass durch te i lweise sechsstündlge Ubertragungen 
mit der Folge des Ausfa l ls wichtiger Informationssendunge n  bzw. 
Marken des P rogramms (»Maus« )  das  notwendige G leichgewicht 
In der Programmgestaltung n icht mehr gewah rt 1St. 

Die Berichterstattung u ber die Situation in der Ukraine begle itete 
der Programmausschuss während der vergangenen belden jahre 
nahezu durchgehend. Zudem hat er 2014 die Aufgabe übernom
men, für den Rundfunkrat ein POSItIonspapIer zur Benchterstattung 
über d ie Situation In  der U kra ine zu entwerfen und dabei  auch 
auf veröffent l ichte Kntl k an der Benchterstattung e inzugehen.  
Die Auslandsberichterstattung, gerade wen n  s ie aus Kr isen- u nd 
Kriegsregionen kommt, ste l l t  a l le Betei l igten vor große Heraus
forderungen,  die n icht selten auch m it Gefa h ren fur Le ib  u nd 
Leben der Mitarbeitennnen und Mita rbeiter vor Ort verbunden 
S ind. In der vorgelegten Ste l l ungnahme wurde zunächst die 
verantwortungsvol le Arbeit des WDR u nd der anderen Landes
rundfu n kansta lten gelobt. Die Situation in den Knse n reglonen 
wie der Ukra i ne ISt a l l es a ndere a ls  uberslcht l ich.  Die Situation 
kann sich jede Minute andern, vermeintl ich sichere Fakten werden 
zu unSicheren E i nschätzungen. Grundsätz l ich gi lt Sorgfa lt  vor 
Schne l l igkeit. Die Diskussion uber d ie  U k ra lnebenchterstattung 
mahnt e inen sensib le ren Umgang mit Sprache an .  Auch vor d ie
sem H intergrund ISt die vernetzte Zusammenarbeit der Korrespon
dentI nnen und Korrespondenten zu i ntens Ivieren. 

Ein wesentl icher Bereich unserer Beratungen ISt von konkreten 
Programmbeschwerden geprägt. Hierzu stellt die Geschaftslel
tung a l le relevanten Unterlagen zur  Verfügung. Darüber Wird das 
jewei ls  kritisierte Sendematerial vor SItzungsbeginn  gezeigt. 
Der Programmausschuss bi ldet sich ansch l ießend sei ne Meinung 
auf BasIs der vorliegenden Unterlagen u nd gibt sein Beratungser
gebnis an den Rundfunkrat weiter, der üb l iche rweise In der darauf 
folgenden Sitzung über die Programmbeschwerde entscheidet. 
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jeder Sachverhalt wird einzeln geprüft und bewertet. Die unter
schiedl iche Herkunft der Mitglieder des Programmausschusses 
spiegelt sich dabei auch In der Vielfalt und der Bandbreite unserer 
Beratungen. Wahrend für den e inen Passagen in einem Fi lm 
völ l ig e i ndeutig S i nd, sind sie fü r den anderen wen iger e i ndeutig 
und bedurfen der Erläuterung. P rogrammbeschwerden bieten 
dem Program mausschuss dabei immer wieder die Gelegenheit, 
vor dem Hintergrund der konkreten Anl iegen der Petentinnen 
und Petenten ei nzelne Stücke vertiefend zu beraten und offene 
Fragen zu  klären. Stets Wird dabei auch die eigene Arbeit 
kntlsch reflektiert. Unabhangig vom mögl ichen Beitritt zu einer 
Programmbeschwerde ergeben sich aufgrund der Diskussion 
vIe lfa ltige H i nweise, die an  die Redaktionen weitergegeben und 
den BeschwerdeführerI nnen und Beschwerdeführern gegenuber 
transparent gemacht werden. Vertiefende I nformationen uber die 
kon kreten Programmbeschwerden im  Berichtszeitrau m  finden 
Sich auf den Selten 10 biS 14 dieses Berichts. 

Darüber h i naus zeichnet sich gegen Ende des Berichtszeitraums 
grundsatzl lcher K lärungsbedarf be l  E ingaben u nd Programm
beschwerden ab. Beispie lsweise ist der Umgang m it einem unbe
absichtigten Fehler, etwa einem Zahlendreher, zu k laren. Klar 
1St, dass es zu Fehlern und Ungenau igkeiten kommen kann, egal 
wie Intensiv vorab gepruft Wird. Ob diese dann unm ittelbar die 
Verletzung von Programmgrundsätzen bedeuten, a lso An lass fü r 
formale Programmbeschwerden se in sol len, oder möglicherweise 
andere I n strumente h i lfreiche r S i nd, bedarf der Prüfung. Der Pro
grammausschuss hat h ie rfü r d ie Federfü h rung übernommen. 



3.2 Heinrich Kemper, Vorsitzender 

des Haushalts- und Finanzaus

schusses 

Die Arbeit des Haushalts- und Finanzausschusses war in den letz
ten beiden Jahren geprägt von der angespannten finanzie l len 
Situation des WDR und den damit verbundenen Sparmaßnahmen. 
I n  jeder Sitzung wurde ü ber die a ktuel len Entwicklungen sowie die 
weiteren Perspektiven beraten. I ntendant Tom Buhrow unterzog 
den WDR bereits kurz nach Amtsantritt e iner e i ngehenden Ana
lyse. Es ste l lte sich heraus, dass die finanziel le Situation wesent
l ich kritischer war a l s  zuvor angenommen.  Dem Hausha lts- und 
F inanzausschuss wurde deutl ich gemacht. dass einzel ne, bereits 
ei ngeleitete S parmaßnahmen nicht ausreichen, sondern der WDR 
insgesamt strukture l le Maßnahmen ergreifen musste. Damit 
bestätigte s ich eine bereits seit mehreren J ah ren im Hausha lts
u nd Finanza usschuss bestehende Vermutung. Die b isherigen 
Entwick lungen konnten n icht e i nfach fortgeschrieben werden. 
Veränderungen grundSätzl icher Natur mussten eingeleitet werden. 

Mit den Sparmaßnahmen untrennbar verbunden ist die Personal
entwicklung im  WDR, ein weiteres zentra les Thema der letzten 
beiden J ah re. Zu Begi nn  des Berichtsze itra u ms befassten wir 
uns insbesondere mit dem demografischen Wandel. Die Alters
struktur der Mita rbeiter innen und Mitarbeiter wird sich in den 
kommenden Jahren weiter nach oben bewegen. Notwendig s ind 
Anpassu ngen der Arbeitsstrukturen u nd ein a ltersgerechtes 
Gesundheitsmanagement. 

Mit der Ankünd igung des I ntendanten, 500 Stel len bis zum Jahr  
2020 abzubauen, steht der  WDR vor e iner in seiner Geschichte 
noch nie da gewesenen Herausforderu ng. In jeder Sitzu ng l ieß  
s ich der  Hausha lts- und Finanzausschuss ü ber  den aktuel len 
Sachstand berichten u nd bewertete die Situation. Dabei war es 
besonders zu begrüßen, dass der Stel lenabbau ohne Kündigungen 
rea l i siert werden soll. Zentrale E lemente sol len hierbei in Kom
bi nation die natür l iche F l uktuation im Unte rnehmen sowie e in  
Mode l l  zu r  Alte rste i lzeit sein. 

Die Beratungen ü ber die Persona lstruktur des WDR waren zudem 
verknüpft mit den Beratungen ü ber  die Anmeldungen für die 
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KEF  sowie die KEF-Berichte. KEF  ist das Kürzel für »Kommission 
zur Ermitt lung des F inanzbedarfs der Rundfu nkansta lten«. I h re 
Aufgabe ist es, den von den Rundfu n kanstalten angemeldeten 
Finanzbedarf zu prüfen und gegenüber den Min isterpräs identi n
nen und -präsidenten der Bundesländer eine Empfeh l ung über 
die Höhe des Rundfunkbeitrags abzugeben. Zu Beginn des Be
·richtszeitraums befasste s ich de r Hausha lts- und Fi nanzausschuss 
mit der Anmeldung des WDR zum 19. KEF-Bericht. Dabei benannte 
der Westdeutsche Rundfu n k  seinen F inanzbedarf der kommen
den Jahre und berücksichtigte beispielsweise die a bsehbaren 
Kosten für die einze lnen Programm bestandteile sowie geplante 
Projekte. I n  d iesem Zusammenhang wurde im Hausha lts- und 
Finanzausschuss unter anderem ü ber d ie einzelnen Landesru nd
funkanstalten, deren fina nzie l le Situation und die E ntwick lung 
des ARD-F inanzausgleichs d iskutie rt. Der im  Ber ichtszeitraum 
veröffentl ichte 19 .  K EF-Bericht wurde im  Ausschuss e i ngehend 
ana lysiert. Die Ausfü h ru ngen sind dem Hausha lts- u nd F inanz
ausschuss stets ein hi lfre iches I nstrument zur E inschätzung von 
Wirtschaft l ichkeit und S parsam keit in den Landesrundfu n kan
sta lten.  I n  dem konkreten 19. KEF-Bericht g ing es immer wieder 
auch um die Struktu r der Mitarbeiter innen und Mitarbeiter, 
deren Bezüge und die Altersversorgung. Es war bereits a bsehbar, 
dass die Gremien d iese Aspekte auch in den kommenden Jahren 
deta i l l iert zu  beraten haben.  Den n eines war und ist a l len  Betei
ligten k lar: Die Mitarbeite rinnen und Mita rbeiter erste l len die 
Programme. Nu r  mit i hnen kann auch in  Zukunft der Auftrag des 
öffentl ich-rechtl ichen Rundfu n ks erfü l lt werden. 

Auf der E i n nahmenseite war unsere Arbeit in  den letzten J ah ren 
von der Umste l lung vom Gebüh ren- auf das Beitragsmodel l  
Anfang 2013 geprägt. Offen berichtete der Verwaltungsdirektor zu 
Begi nn der Umstel lung ü ber Schwierigkeiten aufgrund des deutlich 
erhöhten Kommunikationsbeda rfs der Bürgerinnen und Bü rger. 
Der Wunsch nach Kontaktaufnahme vonseiten der Beitragszah
lerinnen und -zah ler habe i n  den ersten Monaten u nerwartet 
deutl ich zugenommen.  E i n ige M itglieder des Hausha lts- u nd 
Finanzausschusses übten Krit ik an der Öffentl ichkeitsarbeit 
zur E i nfü hrung des Beitragsmodel ls .  Die Begleitkommun ikation 
hätt� besser vorbereitet werden müssen. Von der Umste l l ung 
auf das Beitragsmodel l  wurden insgesamt e ine deutl iche Verein
fachung der Arbeitsabläufe und e ine Versch lankung der Ver
wa ltu ngsstrukturen erwartet. Über die Entwicklungen l ieß s ich 
der Ausschuss rege lmä ßig berichten. Dabei zeichnete sich ab, 
dass e inzelne Maßnahmen im Zuge der Umste l l ung aufwendiger 
waren als zunächst angenommen. Die Strukturen konnten erst 
nach u nd nach angepasst werden. Da rüber h inaus begleitete der 
Hausha lts- und Finanzausschuss das laufende Geschäft des ARD 
ZDF Deutsch landradio Beitragsservice. Dabei handelt es sich u m  
e ine öffentl ich-rechtliche, n icht rechtsfäh ige Gemei nschaftsein
richtung der ARD, des ZDF und des Deutsch landradios mit dem 
Zweck, die Rundfunkbeiträge entsprechend den Rege lungen im  
Rundfunkbeitragsstaatsvertrag e inzuziehen. Dem Hausha lts- u nd 
Finanzausschuss werden dazu Angaben zu den Hausha ltsplänen, 
zu den Mittelfristigen Finanz- und Aufgabenplanungen  sowie zu 
den Jahresabsch l üssen zur  Verfügung geste l lt. In den Gremien 
d ieser E in richtung ist der Rundfunk rat h i ngegen nicht vertreten. 

Jährl ich berät der Hausha lts- und F inanzausschuss darü ber h i naus 
ü ber den Betei l igungsbericht des WDR. Darin stellt der WDR den 



G remien se in Engagement bei Betei l igungsunternehmen vor. 
Aus den Unterlagen gehen d ie a ktue l l e  Situation der Unterneh
men sowie deren Perspektiven hervor. Der Bencht gibt e inen 
u mfassenden Ü berbl ick Liber die wi rtschaft l ichen Verhä ltn isse 
der WDR- Bete i l igungen sowie deren Beziehungen zum WDR. 
G leichzeitig werden in der Gesamtschau die vielfaltigen Bereiche 
deutl ich, In denen die öffentl ich-rechtl ichen Rundfunkanstalten 
zusammenarbeiten und Kooperationen vereinba rt haben. 2014 
hat der Hausha lts- und Finanzausschuss zudem d ie Aufgabe 
ubernommen, den Kntenenkatalog Bete i l igungen regelma ßig 
Im  Rah men der Beratungen über den Bete I l Igungsbericht zu 
Liberarbeiten. Anhand des Kriterienkatalogs sollen sowohl etwa ige 
Neugrü nd u ngen a l s  auch bestehende Bete i l igungen einer 
kntischen ÜberprLifung unterzogen werden. Im  Vordergrund steht 
dabei d ie  Vere inba rkeit des jewei l igen Unternehmensgegen
standes mit dem Rundfunkauftrag. I n  einem ersten Schntt wurden 
beispie lsweise Ausfuh rungen zu zwischenzeit l ich aufgelosten 
Betei l igungen aktual is iert. 

Die Erkenntn isse seiner Arbeit verknupfte der Haushalts- und 
F Inanzausschuss mit se inen be lden zentra len Fixpunkten im  
jahresverlauf. Zum e i nen  s i nd  das  d ie  Hausha ltsberatungen vor 
Begin n  e i nes Hausha ltsjahres und zum andere n  der jahresab
schluss des vorherigen jahres. Ausfüh rl ich wurden die Jewei ls 
vorliegenden Unterlagen ana lysiert und Im  S inne der Beitragszah
ler innen und Beitragszahler kntisch h i nterfragt. Immer wurde 
dabei a uch  der a ktue l le  Stand der Sparmaßnah men ana lys iert. 
Der Rundfunkrat ISt die Vertretu ng der I nteressen der Al lge
meinheit. Diesem Anspruch füh lt  s ich der Haushalts- und FInanz
ausschuss In seiner Arbeit verpfl ichtet. Entsprechend deta i l l iert 
begleiten wir auch  in Zukunft die Hausha ltswirtschaft des West
deutschen Rundfunks. 
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3.3 Horst Schröder, Vorsitzender 

des Ausschusses für Rundfunk

entwicklung 

E ine Vielzah l  von medienpo l itischen u nd -rechtl ichen Themen 
auf  nationa ler  u nd i nternationa ler  Ebene bestim mte d ie Arbeit 
des Ausschusses für Rundfu n kentwicklung i n  den Jahren 2013 
und 2014. Sie stand schwerpu n ktmäßig im Zeichen der Medien
konvergenz, a lso des zunehmenden Zusammenwachsens von 
Rundfunk, I nternet, P resse u nd Telekommun ikation. 

Für den Rundfunkrat befasste sich der Ausschuss im Sommer 2013 
mit dem Grünbuch der EU-Kommission über die Vorbereitung 
auf die vollständige Konvergenz der audiovisuel len Welt. Weiterhin 
stellte er die Weichen für die E inbringung zwei weiterer Stel lu ng
nahmen des Rundfunkrats im Rahmen öffentl icher Konsultations
verfahren der EU-Kommission, näml ich  zur Unabhängigkeit der 
für aud iovisue l le  Med iendienste zuständigen Regu l ierungsste l len 
und zum unabhängigen Bericht der Hochrangigen Gru ppe fü r 
Medienfre i heit und -vielfalt. Außerdem bereitete er die Ste l l ung
nahme des Rundfunkrats zum Connected-TV vor, um die Belange 
des Rundfunks auch in e iner konvergenten Medienwelt zu 
sichern. E ine weitere Ste l l ungnahme gemeinsam mit dem Verwa l
tungsrat machte darauf aufmerksam, dass beim Breitbandausbau 
in Deutschland und der damit verbundenen Frequenzvergabe des 
700-Megahertz-Bandes die überragende Bedeutung der terrest
rischen Verbreitung von digitalem Fe rnsehen auf dem Spiel steht 
(siehe Ste l l u ngnahmen des Rundfunkrats, Seite 7). 

Auf internationaler medienpolitischer Ebene begle itete der Aus
schuss das geplante Fre ihandelsabkommen zwischen Europa und 
den USA (Transatlantic Trade a nd I nvestment Partnership TTI P) 
seit Anfang 2013 kritisch und bereitete fü r den Rundfunkrat Posi
tionspapiere vor, d ie e indringl ich auf die Gefahren einer e inseit i
gen Handelsl i beral is ierung von Kultur u nd Med ien u nd feh lende 
Transparenz h inwiesen .  Dies machte der Ausschuss seitdem auch 
in medienpol itischen Gesprächen gegenüber Vertreter innen und 
Vertretern der EU und der Bundesregieru ng i n  Brüssel Ende 2013 
und am Rande der I nternationalen Funkausstel lung (I FA) in Berl in 
2014 deutl ich. 
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Der Ausschuss widmete sich sowohl in seinen i nternen Bera
tungen als auch zusammen mit dem Ausschuss für Medienent
wickl ung der La ndesanstalt fü r Medien (LfM) vertieft Themen 
wie der P lattformregul ierung und Netzneutral ität, d ie  erhebl iche . 
Auswirkungen auf d ie deutsche Medien landschaft haben. Das 
Verschmelzen klassischer Rundfu n kangebote mit I nternetan
geboten ist e ine große Herausforderung an die Med ienpol it i k. 
Der Ausschuss zeigt h ier rege lmäßig auf. dass Antworten 
erwartet werden, die der gesel l schaft l ichen Relevanz des Rund
funks einerseits, aber auch einem barrierefreien, offenen I nternet 
gerecht werden müssen. 

Vor dem H intergrund, dass l i neare und n icht l i neare Med ienan
gebote zu nehmend m ite inander verschme lzen, ga lt es auch, den 
Rundfunkbegriff eingehend zu überprüfen. Daher beschäftigte 
s ich der Ausschuss i ntensiv mit den Anforderu ngen an e i nen 
zukunftsfähigen und entwick lungsoffenen Rundfun kbegriff, 
um auf den dri ngenden Hand lungsbedarf in Pol it ik und Gesetz
gebung in einer sich rasant wandel nden Medienwelt aufmerksam 
zu machen. Diese Vora rbeit mündete in  e iner Pressemitte i lung 
des Rundfu nkrats im  August 2014, d ie  an  d ie ARD-Gremien und 
d ie I ntendantinnen und Intendanten de r ARD a ppel l ierte, sich im 
Vorfeld des geplanten Medienstaatsvertrages nachdrückl ich für 
die Modernis ierung des Rundfunkbegriffs einzusetzen. 

Der Ausschuss wi rd d ieses Regu l ierungsvorhaben  kritisch 
begleiten. Er  wird fü r die Positionierung im  Rundfunkrat deutl ich 
herausa rbeiten u nd i n  die öffentl iche Debatte e inbri ngen,  
welche Rahmenbedingungen der öffentl ich-rechtl iche Rundfu n k  
in Zeiten der Med ienkonvergenz braucht, damit er seine Aufgabe 
auch künftig erfü l len kann ,  durch unabhängige Berichterstattung 
zur  Meinu ngsfre iheit und publ iz istischen Vielfalt beizutragen. 

Des Weiteren beschäftigte sich der Ausschuss für den Rund
funkrat mit dem Bericht des I ntendanten gemäß § sa WDR-Gesetz 
über die Auftrags- und Koproduktionen mit unabhängigen u nd 
abhängigen Produzent innen u nd Produzenten. Der Bericht 
informiert darüber, in welchen Genres u nd in welchem Umfang 
der Sender Aufträge an  Produktionsfi rmen vergibt. Hierzu legte 
der Ausschuss dem Rundfunkrat nach i ntensiver Beratung e in  
positives Votum vor. Danach zeige die Vielfa lt der  Auftragsvergabe 
auch 2013, dass sich der WDR a ls wesentl icher, breit aufgeste l l
ter Ku ltu rwi rtschaftsfaktor in Nordrhein-Westfa len,  aber auch 
bundesweit und internationa l  erwiesen habe. E in  positiver Aspekt 
der Transpa renz ist, dass der WDR den Produzenten bericht 2013 
erstmals auf seiner Unternehmensseite veröffentl icht hat. 

In d iesem Kontext hat der Ausschuss auch i ntensiv über  die seit 
dem 1 .  Januar 2014 geltende »Programmbeschaffungsordn ung 
Fernsehen« beraten. Sie regelt, wie der WDR Produ ktionen i n  
Auftrag gibt, sich an  Koprodu ktionen bete i l igt oder an  fertigge
stellten Progra mmen Lizenzen erwirbt. Der Ausschuss wertete 
d iese Rege lungen a ls nachvol lz iehbaren und wichtigen Sch ritt i n  
d ie richtige Richtu ng. E in Fortsch ritt zur  Transparenz ist, dass die 
»Programmbeschaffungsordnung Fernsehen« i n  einer gekürzten 
Vers ion im I nternet abgerufen werden ka nn, um sie der Öffent
l ichkeit und i nsbesondere den Produzentenverbänden zugängl ich 
zu machen. 



Im Februa r  2014 fuh rte der Ausschuss bereits das achte Produ
zentengespräch m it Vertreter In nen und Vertretern der in N RW 
angesiedelten Produzentenverbande. Kunftig ist vorgesehen, 
dass die P roduzentengesprache i nne rha lb  der drei  Fachaus
schusse rotieren werden. 

Seit Begin n  2014 halt sich der Ausschuss in  regelmaßigen 
Updates uber unternehmensrelevante Themen wie Strategie, 
F inanzen und crossmediale Projekte Im WDR auf dem Laufenden. 

Ferner setzte er  s ich im  Rahmen der stand igen Te lemedien
aufsIcht - nun Im  E I nJahresi nterval l - m it den mu lt imedialen 
WeiterentwIcklungen der vom WDR verantworteten TelemedIen
angeboten, das heißt wdr.de, dem Videotext, sportschau.de und 
e l nsfestiva l.de, ausei nander. Der Ausschuss begrüßte I n  seinem 
Votu m für den Rundfunkrat die Vielse itigkeit der Angebote, 
den Anstieg barnerefre ler Angebote Im Bereich der Zu l leferung 
fü r Das E rste u nd für das WDR FERNSEHEN.  Er lobte zudem 
d ie erfolgreichen Llvetlcker- u nd Livestreamlng-Angebote bei 
sportschau .de sowie die E inbeziehung des Socia l  TV und Socia l  
Radio an lass l ich der Fußbal l-WM 2012. 

Seit dem Frühjahr  2014 geht der Ausschuss verstarkt Fragen der 
rechtl ichen, finanz ie l len und organisatorischen Rahmenbedin
gungen des offentl ich-rechtl ichen J ugendangebots nach, mit  dem 
d ie Min isterpräsidentenkonferenz ARD und ZDF im Oktober 
2014 beauftragt haben. Dies wird auch ein Schwerpunkt der Aus
schussarbeit fu r 2015 se in .  
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Die Vors itzende des RundfuQkrats, Ruth H ieronymi, mit ihren Stel l 
vertretern, Prof. Dr. Karsten Rudolph ( I .) und Friedhelm Wixforth (r.). 
Zusammen m it den Spitzen der d rei Ausschüsse ste l len  sie den 
Vorstand des Rundfunkrats. 

4. Arbeitsgruppen des Rundfunkrats 

4.1 Der Vorstand 

Der Vorstand des Rundfu nkrats setzt sich zusa m men aus den 
Vorsitzenden und stel lvertretenden Vorsitzenden des Rund
funkrats und seiner Fachausschüsse. 
Die Mitglieder des Vorstands treffen sich in etwa vierteljährl ichen 
Abständen. I h re Aufgabe ist es, die Arbeit des Rundfunkrats 
und der Fachausschüsse zu koord in ieren und sich mit Grundsatz
fragen der Gremiena rbeit zu befassen. 
Der Vorstand fasst selbst ke ine formalen Besch lüsse, sondern be
reitet sie für das P lenum des Rundfunkrats vor und gibt entspre
chende Empfeh lungen. 

BERATUNGSTHEMEN 201 3 - 14, AUSWAHL: 

\ Koord in ierung der Arbeitspla nung des Rundfunkrats und der 
Ausschüsse 

\ Ha lbzeitb i lanz RundfunkratjVorbereitung Klausu rtagung 
2013 mit dem Schwerpun ktthema Aufgabenste i l ung und 
Selbstverständnis des Rundfunk rats und Umsetzung der 
Beratungsergebn isse 

\ Gesta ltung öffentl icher Sitzungen des Rundfunkrats 
\ Satzungsfragen ,  Anwendung des Korruptionsbekäm pfu ngs

gesetzes N RW 
\ Öffentliche Konsultationsverfahren der EU-Kommission 

Novel l ie rung Landesmediengesetz N RW, Ste l l u ngnahme 
von Rundfu n k- und Verwa ltu ngsrat zu  gremienrelevanten 
Themen 

\ Verfah ren zur  weiteren Auswertung des Urtei ls  des Bundes 
verfassungsgerichts zum ZDF-Staatsvertrag 

\ Fragen der Hausha ltstransparenz 

\ Weitere Begleitung des Umbau- und Sparprogramms des WDR 
\ Wahrnehmung der Aufsichtsfu n ktion i n  Betei l igungen des WDR 

Mitglieder des Vorstands: Ruth Hieronymi (Vorsitz), Al ice 
Gneipelt (ab 30. J un i  2014), Volkmar Kah (ab 30. J un i  2014), Petra 
Kammerevert MdEP, Rei ner Hamme l rath (bis 25. März 2014), 
P rä lat Martin H ü lskamp (bis 30. Apri l  2014), Heinrich Kemper, 
Ruth Lemmer (ab 1. Mär� 2013) Prof Dr. Karsten Rudolph, Horst 
Schröder, Prof Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL, Friedhelm Wixforth 

Prof. Dr. Werner Lohmann n immt a ls Gast an den Beratungen des 
Vorstands teil. 

4.2 Arbeitsgruppe Landespolitische 

Berichterstattung 

Auftrag der Arbeitsgruppe war, d ie landespol itische Berichter
stattung des WDR in Fernsehen, Hörfu nk u nd Internet unter die 
Lupe zu nehmen. U ntersucht werden sol lte, wie der WDR sich a ls  
Landessender in  diesem Zusammen hang sieht, i nwieweit er d ie 
Menschen mit den landespolitischen Themen vertraut macht u nd 
inwieweit es dem Sender gel i ngt. d ie  Menschen für das polit i
sche Geschehen in Nord rhei n-Westfa len zu i nteressieren. Die 
Themen wurden auch mit verantwort l ichen Vertreter innen und  
Vertretern landespol itischer Programme des WDR erörtert und  
diskutiert. Die Beratu ngen wurden a ls konstruktiv, sehr sachdien
l ich und fruchtbar e ingeschätzt. Deutl ich wurde in den Beratun
gen das beeindruckende Spektrum von Sendungen und Beiträgen 
des WDR, die in  untersch iedl ichen Formaten über Landespol it ik 
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berichten .  Die Arbeitsgruppe hat in 2014 ihre n  Bericht dem P ro
grammausschuss vorgelegt. 

Mitglieder der Arbeitsgruppe: Reiner Hammelrath (Vorsitz bis 25. 
März 2014), Gabriele Hammelrath MdL (Vorsitz ab Apri l  2014), 
Meinolf Guntermann, Volkmar Kah, Edeltraud Klueti ng, Prof Dr. 
Karsten Rudolph, Prof Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL, Andrea 

.Verpoorten, K lara Vöckl inghaus (ab 15. Mai 2014, Persona l rat) 

4.3 Arbeitsgruppe WDR-Gesetz 

Die Arbeitsgruppe hatte vom Ru ndfu nkrat den Auftrag, über 
Konsequenzen aus dem Urte i l  des Bundesverfassungsgerichts 
zum ZDF-Staatsvertrag vom 25. März 2014 für die WDR-Gremien 
zu  beraten. Dies geschah seit 2013 vor a l lem m it B l ic k  darauf, 
dass der Gesetzgeber N RW e ine Novel l ierung des WDR-Gesetzes 
vorbereitete. 

Die Arbeitsgruppe betonte, dass die geltende nordrhein-west
fä l i sche Gesetzgebung Mode l lcharakter hat. I m  Unterschied zu 
den Gremien des ZDF erfü l len die WDR-Gremien im Grundsatz 
die Best immung der Gremienzusammensetzung im genannten 
Urtei l .  Das BVerfG hatte h i nsichtl ich der gebotenen Staatsferne 
die sog. »Drittel rege lung« (e ine Vertreterin/ein Vertrete r »Staats
bank« zu je zwei Vertreter innen/Vertretern gesel lschaftl icher 
Gruppen) e ingefordert. Dies wird i n  den Gremien seit J ahrzehn
ten ei ngeha lten ,  wei l  d ies im  WDR-Gesetz entsprechend geregelt 
ist. Einig waren s ich die Mitgl ieder aber dar in,  dass entsprechen
de Nachjustierungen auf Ausschussebene und bei den Vorsitzen
den erfolgen sol lten .  

D ie Arbeitsgruppe hat den Rundfunkrat i n  zwei öffentlichen 
Sitzungen, am 22. August 2014 und am 20. November 2014, über  
den Stand i hrer Beratungen unterrichtet u nd Beschl ussvorschläge 
unterbreitet, über die das P lenum abgestimmt hat. 

Der Rundfunkrat positionierte sich wie folgt: 
(Stand: November 2014) 

DYNAMISI ERUNG DER GREMIEN 

Der Wechsel von Mitgliedern in Rundfunkrat und Verwa ltungs
rat l iegt zwischen 30 und 45 Prozent pro Amtsperiode und ist 
damit hoch e inzuschätzen .  Die AG wertet die Vorsch riften im  
WDR-Gesetz a ls vorbi ldl ich und  sieht keinen Handlungsbedarf, 
Der Landesgesetzgeber plane, fünf zusätzl iche Entsendeorgani
sationen durch den La ndtag zu bestimmen und e in  weiteres 
Mitglied durch den Rundfunkrat benennen zu lassen. Diese Maß
nahmen seien wi l l kommen, aber nicht nötig. um die Zusammen
setzung des Gremiums dynamischer zu machen. 

AMTSZEITBEGRENZUNG U N D  GENDERREG ELUNG 

Die meisten Mitglieder bleiben höchstens für drei Amtszeiten im 
Grem ium.  E ine Rege lung dazu im WDR-Gesetz würde led igl ich 
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d ie  Praxis bestät ige n .  E i n  Defizit s ieht d ie AG a l l e rd i ngs dari n, 
dass die gesetzl iche Anforderung an die Entsendung weib l i 
cher Mitgl ieder noch n icht ausreichend umgesetzt werde. Das 
Ziel müsse eine geeignete Mischung sein, damit das Gremium 
die Al lgemeinheit abb i lde. Mit  derzeit 30 Prozent weib l ichen 
Mitgl iedern sei das n icht der Fa l l .  Der Rundfunkrat hat s ich 
vorgenommen, dass m indestens 40 Prozent Männer und Frauen 
im Gremium vertreten s ind .  Dafür wird er s ich gegenüber dem 
Gesetzgeber und den entsendenden Organisationen e i nsetzen. 

. TRANSPARENZ 

Mit Veröffentlichungen i n  Presse und I nternet sowie den öffent
l ichen Sitzungen erfü l l e  der WDR-Ru ndfunkrat die Standards 
der ARD-Gremien fü r Transparenz vol lständ ig. Vorschlag an  den 
Gesetzgeber sei ,  für die Selbstauskünfte der Mitgl ieder nach 
dem Korruptionsbekämpfungsgesetz N RW eine Veröffentl ichung 
im I nternet vorzuschre iben. 

UNABHÄNGIGKEIT DER GREM I ENARBEIT 

Der WDR-Rundfunkrat habe sowohl finanzie l l  a ls auch rechtlich 
gute Rahmenbed ingu ngen, um unabhängig zu arbeiten, und 
nutze d iese auch selbstbewusst. Wünschenswert sei  a l lerd i ngs, 
für das H i nzuziehen externer Expertise d ie Rahmenbedingungen 
auch im WDR-Gesetz zu stärken. 

Die Anregungen des Rundfunkrats hat die Vorsitzende des Gre
m iums dem Landesgesetzgeber N RW, den Fraktionen im  Landtag 
N RW und der Staatskanzlei weitergeleitet. 

Mitgl ieder der Arbeitsgruppe: Ruth Hieronymi (Vorsitz), Prof 
Dr. Chr istoph Bieber, Friedrich Brakemeier, Dr. Dagmar Gaßdorf 
(Mitgl ied)/Michael von Ba rtenwerffer (Stel lvertreter), Alice 
Gne ipelt. Meinolf Guntermann, Gabriele Hammelrath, Volkmar 
Kah (Mitglied)/Susanne Rüsberg-Uhrig (Ste l lvertreterin), Petra 
Kammerevert MdEP, Hanspeter Kle in (Mitglied)/Andre 
Busshuvern (Ste l lvertreter), Michael Kroemer (Verwa ltungsrat), 
Ruth Lemmer, Prof. Dr. Werner Lohmann,  Andreas Meyer-Lauber 
(Mitgl ied)/Norbert Wichmann (Stel lvertreter), Walter Probst (Ver
wa ltungsrat), Prof Dr. Karsten Rudolph, Prof Dr. Ralf Schnel l ,  
Barthel Schölgens (Stel lvertreter), Horst Schröder, P rof Dr. 
Thomas Sternberg, Friedhelm Wixforth 
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5. Personalia des 11. Rundfunkrats 

5.1 Zusammensetzung bis 31. Dezember 2013 

MITGLIEDER 

Vom Landtag entsandt 
Prof. Dr. Chnstoph Bleber ab 20. August 2013 
S i l ke Gorißen 
Gabnele Hammelrath MdL 
Ruth H leronyml (Vorsitzende) 
I nge Howe MdL 
Petra Kammerevert MdE P  
Heinrich Kem per 
Ol iver Keymis MdL 
Thomas Mah lberg MdB 
Prof. Dr. Karsten Rudolph (stel lv. Vorsitzender) 
Rüdiger Sagel 
Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL 
Andrea Verpoorten 
Alexander Vogt MdL 
Ralf Witze I MdL 

Evangelische Kirchen in NRW 
Fnedhelm Wlxforth (stel lv. Vorsitzender) 

Katholische Kirche 
Domkapitu lar  Prä lat Mart in  Hulskamp 

Landesverbände der jüdischen Gemeinden von 
Nordrhein und Westfalen und Synagogen-Gemeinde Köln 
Hanna Sperl ing 

Deutscher Gewerkschaftsbund, Landesbezirk N RW 
Andreas Meyer- Lau ber 

Deutscher Beamtenbund, DBB-Landesbund N RW 
Melnolf Guntermann  

Landesvereinigung der Arbeitgeberverbände N RW e.V. 
Eberhard Vietinghoff 

Nordrhein-Westfälischer Handwerkstag e.V. 
Dr. Ortwin Weltrich 

Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband e.V. 
und Rheinischer Landwirtschafts-Verband e. V. 
Wilhelm Bnjggemeier 

Städtetag N RW, Nordrhein-Westfälischer Städte- und 
Gemeindebund und Landkreistag NRW 
Dr. Stephan Articus 

STELLVERTRETER INNEN U N D  STELLVERTRETER 

Peter F inkelgruen ab 20. August 2013 
j u rgen Rosonus M. A. 
jochen Ott MdL 
E l ke Mül ler 
Vol ker Wilde 
jens Geier MdE P  
Sabine Verheyen MdEP 
Kann Knbbelspies 
Herbert Reu l  MdEP 
I nge B lask  MdL 
Wolfgang Zimmermann 
Thomas jarzombek MdB 
Barthel Schölgens 
Annette Watermann-Krass MdL 
Dr. Gerhard Papke Md L 

Petra Bosse-Huber 

Genera lvikar Prä lat Dr. theol. Stefan Heße 

juan Miguel Strauss 

Norbert Wich mann 

Roland Staude 

Dr. LU ltwln Ma l lmann 

M ichael Hees lng 

Fnedhelm Decker 

Dr. Bernd j u rgen Schne ide r 



MITG L IEDER 

Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrtspflege des Landes N RW 
Andreas Melwes 

Landesarbeitsgemeinschaft der Famil ienverbände 
in N RW und Frauenrat N RW 
Dr. Patnc la  Aden 

Landessportbund N RW 
Wa lter Schneeloch 

Verbraucher-Zentrale N RW e.V. 
Klaus Mü l ler 

Die nach §12 Landschaftsgesetz N RW anerkannten Vereine 
Rainer Fischer 

Landesjugendring N RW 
Martin Won lk  

Lippischer Heimatbund e.  V., Rheinischer Verein für 
Denkmalpflege und Landschaftsschutz e. V., 
Westfälischer Heimatbund e.V. 
Friedrich Brakemeier ab 8. Januar  2013 

Sozialverband Deutschland, Landesverband N RW, 
Sozialverband VdK, Landesverband N RW 
Eberhard LLittge 

Vereinigung der Industrie- und Handelskammern 
in N RW e.V. 
Dr. Dagmar Gaßdorf 

Bundesverband Informationswirtschaft und 
neue Medien e. V. (BITKOM), Verband der deutschen 
Internetwirtschaft e. V. (eco) 
Thomas E l lerbeck 

Verband Freier Berufe im Lande N RW e.V. 
Hanspeter Klein 

Familienunternehmer - ASU e.V. Landesbereich N RW, 
Wirtschaftsjunioren N RW e.V. 
Ralf Goebel 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Literatur-Verband 
deutscher Schriftsteller (VS) 
Eva Maaser 

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger, 
Landesverband NRW 
Ad i l  Larakl 

Landesmusikrat NRW e.V. 
Prof Dr. Werner Lohmann 
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STELLVERTRETER INNEN U N D  STELLVERTRETER 

Wolfgang Altenbernd 

Petra Windeck 

Stefan  Klett 

Erwln Knebel 

Heinz Kowa lskl 

Alexandra Horster bis 7- November 2013 
Sarah Primus ab 11 .  November 2013 

Dr. Edeltraud Kl uet lng ab 8. Januar 2013 

Peter Wolf 

Michael von Ba rtenwerffer 

Axel Fau lhaber ab 8. Januar  2013 

Andre Busshuven 

Michael Joithe 

Volker W. Degener 

Anjara I ngrid Bartz 

Dr. Helke Stumpf 



MITGLI EDER 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Medien, 
Deutsche journalistinnen- und journalisten-Union (dju) 
Ruth Lemmer 

Deutscher journalisten-Verband, Gewerkschaft der 
journalisten, Landesverband N RW e.V. 
Volkmar Kah 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Medien, 
Öffentlich-Rechtlicher Rundfunk, Betriebsverband N RW 
Al ice Gneipelt ab 15. Dezember 2012 

Filmbüro N RW e.V., Verband der Fernseh-, Film- und 
Videowirtschaft N RW e.V., Film- und Fernsehproduzenten
Verband N RW 
Horst Schröder 

Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler 
e.V., Landesverband N RW 
Dieter Hork} 

Landesverband der Volkshochschulen N RW 
Reiner Hammelrath 

Landesrektorenkonferenz N RW und Landesrektoren
konferenz der Fachhochschulen des Landes N RW 
Prof. Dr. Ralf Schnel l  

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der älteren Menschen 
Gaby Schnel l  

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der Menschen 
mit Behinderung 
Geesken Wörmann 

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der Menschen mit 
Migrationshintergrund 
Tayfun Keltek 

Vom Personalrat des WDR entsandte Mitglieder des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Armin Behrens 
Klara Vöck l inghaus 
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STELLVERTRETER I N N E N  U N D  STELLVERTRETER 

Dr. Fra n k  BIermann 

Susanne RLisberg-Uhng 

Peter Schm idt 

Mechthl ld Kaub 

Fneden ke van DU iven 

Rolf Zu rbrüggen 

Prof. Dr. Marie-Louise Klotz 

Rolf Kauls 

Regina Schm idt-Zadel 

Gu l istan YLiksel bis 22. Oktober 2013 
KsenlJa Sakelsek ab 26. Novembe r  2013 

I rmgard Galonska 
Johannes Hofiich 



PROG RAMMAUSSCH USS 

Petra Kammerevert MdEP (Vorsitzende) 
Domkapitu lar Prälat Martin Hu lskamp (ste l lv. Vorsitzender) 
Prof. Dr Dr. Thomas Sternberg MdL (ste l lv. Vorsitzender) 

Thomas E l lerbeck b is  28. Januar  2013 
Ralner Fischer 
Meinolf Guntermann  
Gabnele Hammelrath MdL ab 28. Januar  2013 
Dleter Hork} 
Volkmar Kah 
Tayfu n Keltek 
Ad l l  Larakl 
Eva Maaser 
Andreas Melwes ab  28. Januar 2013 
Gaby Schnel l  
Hanna Sper l ing 
Andrea Verpoorten 
Eberhard Vletinghoff 
Petra WI ndeck ab  28. Januar  2013 
Geesken Wormann  
Martin Wonik 

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Klara Vöckl l nghaus 

HAUSHALTS- U N D  F INANZAUSSCHUSS 

Heinrich Kemper  (Vorsitzender) 
Reiner Hammelrath (stel lv. Vorsitzender) 

Dr. Stephan Artlcus 
. 

Friednch B rakemeier ab 28. Januar  2013 
Wi lhe lm Bruggemeier ab 28. Januar  2013 
Thomas E l lerbeck ab 28. Januar  2013 
Al lce Gne ipelt ab 28. Januar  2013 
S i l ke Gonßen 
Hanspeter K le in ab  28. Januar  2013 
Prof Dr. Werner Lohmann 
Klaus Mu l ler b is  28 .  Januar  2013 
Prof. Dr. Karsten Rudolph 
Walter Schneeloch 
Dr. O rtwi n Weltnch 
Ralf Witze I MdL 
Friedhelm Wlxforth 

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Armin Beh rens 
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AUSSCH USS FÜR RUNDFUN KENTWICKLU NG 

Horst Sch roder (Vorsitzender) 
Ruth Lemmer (stel lv. Vorsitzende) ab 1. Mim 2013 

Prof Dr. Chnstoph Bleber ab 20. September 2013 
Dr. Dagmar Gaßdorf 
Ruth H leronyml 
I nge Howe MdL 
Michael Joithe ab 28. Januar 2013 
Ol iver Keymis MdL 
Hanspeter K le in bis 28.  Januar  2013 
Eberhard Luttge ab 28. Januar  2013 
Thomas Mahlbe rg MdB 
Andreas Meyer-Lauber 
Rudiger Sagel 
Prof. Dr. Ralf Schnel l  
Alexander Vogt MdL ab 28. Januar 2013 

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Armin Beh rens 

WAH LEN 

\ Geschäftsleitung 
Der WDR-Rundfu nkrat hat in der Sitzung am 29. Mai 2013 
Tom Buhrow a ls  I ntendant des WDR gewah lt. 

Auf Vorschlag des I ntendanten wäh lte der Rundfunkrat 
gemaß § 16 Absatz 2 Satz 2 Ziffer 4 WDR-Gesetz In der Sitzung 
am 22. November 2013 

Va lene Weber für d ie Zelt vom 1 .  Mal 2014 bis zum 30. April 
2019 zur Hörfunkd i rektorin des WDR 
Jörg Schönenborn fu r die Zeit vom 1 Mal 2014 bis zum 
30. Apnl 2019 zum Fernsehprogrammdirektor des WDR 

\ Gremienfunktionen 
Der WDR-Rundfunkrat hat in sei ner Sitzung am 1. Marz 2013 
Ruth Lemmer als stel lvertretende Vorsitzende des Ausschusses 
fur RundfunkentwIck lung gewah lt. 

\ Aufsichtsräte von Beteil igungen 
Der Rundfunkrat benannte In der Sitzung am: 

19. Apri l  2013 
Volkmar Kah als Mitglied fur den Aufsichtsrat der 
radio N RW GmbH 

18 .  Jul i  2013 
Stephan Articus erneut für den Fernsehausschuss des Rund
funkrats der Deutschen Welle 

22. November 2013 
Helnnch Kemper; Andreas Meyer- Lauber  und Prof. Dr. 
Karsten Rudolph fur den Aufsichtsrat der WDR Gebaude
management GmbH I .  L. 



\ Friedhelm Wixforth fur den Aufsichtsrat der Colon la  Med ia 

19. Dezember 2013 
\ Dr. Dagmar Gaßdorf. He inrich Kemper, Ruth Lemmer, Prof 

Dr. Werner Lohmann,  Prof Dr. Karsten Rudolph, Friedhelm 
Wixforth fu r den Aufsichtsrat der WDR mediagroup GmbH 

WECHSEL I N  DER ZUSAMMENSETZU N G  DES 
RUNDFUNKRATS UND SE INER AUSSCHÜSSE 

Es schieden aus: 
Gü l istan Yüksel, entsandt als Vertretenn aus dem Kreis der 
Menschen m it Migrationshi ntergrund, vom 2. Dezember 
2003 bis 22. Oktober 2013 Stel lvertretenn  e ines Mitgl ieds im 
Rundfun krat 

\ Alexandra Horster, entsandt vom Landesjugendr ing N RW, 
vom 2. Dezember 2009 bis 7- November 2013 Ste l lvertretenn  
eines Mitgl ieds im  Rundfunkrat 

Den Statuswechsel vollzog: 
\ Dr. Edeltraud Kl ueti ng, entsandt vom Li ppischen HeImat

bund e.v., vom Rhein ischen Vere in  fur Denkma lpflege und  
Landschaftsschutz e. V. und vom Westfil i ischen Heimatbund 
e.v., vom 1 .  Dezember 2000 bis  1 .  Dezember  2003 Mitglied 
im Rundfunkrat. vom 2. Dezember 2003 bis 1 .  Dezember 2009 
Stel lvertreter in eines Mitgl ieds, vom 2. Dezember 2009 bis 
31. Dezember 2012 Mitgl ied im  Rundfunkrat. Wechsel zur  
Ste l lvertreter in e ines Mitglieds zum 8 Januar  2013 

Neu im Rundfunkrat: 
\ Udo Fau l haber, entsandt vom Bundesverband I nformatI

onswI rtschaft und neue Medien e.v. (BITKOM), Verband der 
deutschen I nternetwirtschaft e.v. (eco), seit dem 8. Januar  
2013 Stel lvertreter eines Mitglieds im Rundfunk rat 
Friedrich Brakemeier, entsandt vom Lippischen Heimatbund 
e.v., vom Rhein ischen Verein fLir Denkmalpflege und Land
schaftsschutz e. V. und vom Westfil i ischen Heimatbund e.V, 
seit dem 8. Januar 2013 Mitglied im  Rundfunkrat 
Prof Dr. Chnstoph Bieber, entsandt vom Landtag N RW, seit 
dem 20. August 2013 M itglied Im Rundfu nkrat 
Peter F inkelgruen, entsandt vom Landtag N RW, seit dem 
20. August 2013 Stellvertreter e ines Mitgl ieds Im  Rundfunkrat 
Sarah Pnmus, entsandt vom LandesJugendnng N RW, seit 
dem 11 . November 2013 Stel lvertretenn  e i nes Mitglieds Im 
Rundfun krat 
Ksenlja Sake lsek, entsandt als Vertretenn  aus dem Kreis der 
Menschen mit Migrationshi ntergrund, seit dem 26. Novem
ber 2013 Stel lvertreter in e i nes Mitglieds im Rundfunkrat 

Zur Mitte der Amtszeit des 11. WDR-Rundfunkrats am 
1 .  Dezember 2012 nahmen einige Verbände, die sich im 
Rundfunkrat nach dem WDR-Gesetz einen Sitz teilen müssen, 
einen Wechsel vor. 

ABSC H I EDE 
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\ Alexander von Cube, von 1991 bis 1997 Mitgl ied im  Rundfunkrat 
\ Herbert Demmer, von 1977 bis 1985 Mitglied des dama l igen 

WDR-Programmbel rats, von 1980 bis 1985 dessen stel lvertre
tender Vorsitzender, von 1985 bis 1997 Mitglied des Rundfun 
krats, von 1985 bis 1988 stellvertretender Vors itzender des 
Programmausschusses, von 1988 bis 1997 Vorsitzender des 
Programmausschusses 
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5.2 Zusammensetzung bis 31. Dezember 2014 

MITG L I EDER 

Vom Landtag entsandt 
Prof Dr. Chnstoph Bleber 
S i l ke Gonßen 
Gabnele Hammelrath MdL 
Ruth H leronyml (Vorsitzende) 
I nge Howe MdL 
Petra Kam merevert MdE P  
Heinrich Kem per 
Ol iver Keym is MdL 
Thomas Mah lberg MdB 
Prof. Dr. Karsten Rudolph (ste l lv. Vorsitzender) 
Rüdiger Sagel 
Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL 
Andrea Verpoorten 
Alexander Vogt MdL 
Ralf Witze I MdL 

Evangelische Kirchen in N RW 
Fnedhelm Wixforth (stellv. Vorsitzender) 

Katholische Kirche 
Domkapitu lar Prälat Martin Hü lskamp bis 30. Apnl  2014 
Dr. Pralat Dr. Peter Klasvogt ab 16. Mal 2014 

Landesverbände der jüdischen Gemeinden von 
Nordrhein und Westfalen und Synagogen-Gemeinde Köln 
Hanna Sper l ing 

Deutscher Gewerkschaftsbund, Landesbezirk N RW 
Andreas Meyer-Lauber 

Deutscher Beamtenbund, DBB-Landesbund N RW 
Melnolf G u nterman n  bis 31. Dezember 2014 

Landesvereinigung der Arbeitgeberverbände N RW e. V. 
Eberhard Vletinghoff 

Nordrhein-Westfälischer Handwerkstag e.V. 
Dr. Ortw in  Weltnch 

Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband e. V. 
und Rheinischer Landwirtschafts-Verband e. V. 
Wllhe lm Brüggemeier 

Städtetag N RW, Nordrhein-Westfäl ischer Städte- und 
Gemeindebund und Landkreistag N RW 
Dr. Stephan Articus 

Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege des Landes N RW 
Andreas Meiwes 

STELLVERTRETER INNEN U N D  STELLVERTRETER 

Peter F inkelgruen 
jurgen Rosonus M.  A. 
jochen Ott MdL 
E l ke Mül ler 
Vol ker Wl lde 
jens Geier MdE P  
Sab Ine Verheyen MdEP 
Ka rin Knobelspies 
Herbert Reul MdEP 
I nge Blask MdL 
Wolfgang Zimmermann  
Thomas jarzombek MdB 
Barthel Schölgens 
Annette Watermann-Krass MdL 
Dr. Gerhard Papke MdL 

Petra Bosse-Huber bis 15. januar 2014 

Generalvikar Pra lat Dr. theol. Stefan Pralat Heße 

juan Miguel Strauss 

Norbert Wich mann 

Roland Staude 

Dr. Luitwin Ma l lmann 

Michael Heeslng 

Friedhelm Decker 

Dr. Bernd'jü rgen Schneider 

Wolfgang Altenbernd 



MITGLIEDER 

Landesarbeitsgemeinschaft der  Familienverbände 
in N RW und Frauenrat N RW 
Dr. PatriCia Aden 

Landessportbund N RW 
Walter Schneeloch 

Verbraucher-Zentrale N RW e. V. 
Klaus Mü l ler bis 30. September 2014 
Wolfgang Schu ldzinskl ab 7. Oktober 2014 

Die nach §12 Landschaftsgesetz NRW anerkannten Vereine 
Ralner Fischer 

Landesjugendring N RW 
Martln Wonik 

Lippischer Heimatbund e.  V., Rheinischer Verein 
für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 
Westfälischer Heimatbund e.V. 
Friedrich Brakemeier 

Sozialverband Deutschland, Landesverband N RW, 
Sozialverband VdK, Landesverband N RW 
Eberhard LLittge 

Vereinigung der Industrie- und Handelskammern 
in N RW e. V. 
Dr. Dagma r  Gaßdorf 

Bundesverband Informationswirtschaft und 
neue Medien e. V. (BITKOM), Verband der deutschen 
Internetwirtschaft e. V. (eco) 
Thomas E l lerbeck 

Verband Freier Berufe im Lande N RW e. V. 
Hanspeter K le in 

Familienunternehmer - ASU e. V. Landesbereich N RW, 
Wirtschaftsjunioren N RW e. V. 
Ralf Goebel 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Literatur-Verband 
deutscher Schriftsteller (VS) 
Eva Maaser 

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger, 
Landesverband N RW 
Adi l  Laraki  

Landesmusikrat N RW e. V. 
Prof Dr. Werner Lohmann 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Medien, 
Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union (dju) 
Ruth Lemmer 
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STELLVERTRETER I N N E N  U N D  STELLVERTRETER 

Petra WIndeck 

Stefan  Klett 

Erwin Knebel 

Helnz Kowa lskl 

Sarah Pr imus 

Dr. Edeltraud Kl uet ing 

Peter Wolf 

Michael von Ba rtenwerffer 

Udo Fau lhaber 

Andre Busshuven 

Michael JOithe 

Vol ke r  W. Degener 

Anjara I ngnd Bartz 

Dr. Helke Stumpf 

Dr. Frank  Biermann 



MITGLIEDER 

Deutscher Journalisten-Verband, Gewerkschaft 
der Journalisten, Landesverband NRW e.V. 
Volkmar Kah 

ver.di, Landesbezirk N RW, Fachgruppe Medien, 
Öffentlich-Rechtlicher Rundfunk, Betriebsverband N RW 
Al lce Gneipelt 

Filmbüro N RW e. V., Verband der Fernseh-, Film
und Videowirtschaft N RW e. V., Film- und Fernseh
produzenten-Verband N RW 
Horst Schröder 

Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler 
e. V., Landesverband N RW 
Dieter Hork} 

Landesverband der Volkshochschulen NRW 
Reiner Hammelrath bis 25. Marz 2014 

Dr. Beate B lüggel ab 9. September 2014 

Landesrektorenkonferenz N RW und Landesrektoren
konferenz der Fachhochschulen des Landes N RW 
Prof Dr. Ralf Schnel l  

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der älteren Menschen 
Gaby Schnel l  

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der Menschen 
mit Behinderung 
Geesken Wörman n  

Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der Menschen 
mit Migrationshintergrund 
Tayfu n Keltek 

Vom Personalrat des WDR entsandte Mitglieder des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Arm ln  Beh rens 
K lara Vock l i nghaus 
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STELLVERTRETER INNEN U N D  STELLVERTRETER 

Susanne Rüsberg-Uhrig 

Peter Schm ldt 

Mechth l ld  Kaub  

Friederike van Du iven 

Rolf Zu rbrüggen 

Prof Dr Mane-Lou ise Klotz 

Rolf Kauls bis 17. Mai 2014 

Dr. Mart in  Thelsohn ab 2. J u l i  2014 

Reglna Schm ldt-Zadel 

KsenlJa Sakelsek 

I rmgard Galonska 
Johannes Höfl ich 



PROGRAMMAUSSCHUSS 

Petra Kammerevert MdEP  (Vorsitzende) 
Domkapitu lar  Pra lat Mart in  Hu lskamp (ste l lv. Vorsitzender) 
bis 30. Apri l  2014 
Volkmar Kah ab 30. Jun i  2014 
Prof. Dr. Dr. Thomas Stern berg MdL (stel lv. Vorsitzender) 

Dr. Beate B l üggel ab 23. September 2014 
Rainer Fischer 
Meinolf Guntermann  b is 31. Dezem ber 2014 
Gabriele Hammelrath MdL 
Dieter Horky 
Volkmar Kah bis 30. j un l  2014 
Tayfu n Keltek 
Dr. Peter Klasvogt ab 30. Jun i  2014 
Ad i l  Larakl 
Eva Maaser 
Andreas Melwes 
Gaby Schnel l  
Hanna Sper l ing 
Andrea Verpoorten 
Eberhard Vletmghoff 
Petra Wmdeck 
Geesken Wörmann 
Martin Won lk  

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des 
Personalrats mit beratender Stimme 
Klara Vöck l inghaus 

HAUSHALTS- UND F INANZAUSSCH USS 

Heinrich Kem per (Vorsitzender) 
Reiner Hammelrath (stel lv. Vorsitzender) b is  25. März 2014 
Al ice Gnelpelt ab 30. J un i  2014 

Dr. Stephan Articus 
Fnednch Brakemeier 
Wi l he lm Brüggemeler 
Thomas E l lerbeck 
Dr. Dagmar Gaßdorf ab 1 .  April 2014 
Al ice Gnelpelt bis 30. J un i  2014 
S i lke Gonßen 
Hanspeter Klem 
Prof Dr. Werner Lohmann 
Prof. Dr. Karsten Rudolph 
Walter Schneeloch  
Dr. Ortwm Weltrich 
Ra lf Witze I Md L 
Friedhelm Wixforth 

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des Personal
rats mit beratender Stimme 
Armin Beh rens  
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AUSSCHUSS FÜR RUNDFUNKENTWICKLU NG 

Horst Schroder (Vorsitzender) 
Ruth Lemmer (stel lv. Vorsitzende) 

Prof Dr. Chnstoph Bleber 
Dr. Dagmar Gaßdorf bis 1 .  Apri l  2014 
Ruth H leronymi 
I nge Howe MdL 
Michael  jOithe 
Ol iver Keymis Md L 
E berhard Luttge 
Thomas Mah lberg MdB 
Andreas Meyer-Lauber 
Rüdlger Sagel 
Prof Dr. Ralf Schne l l  
Wolfgang Schuldzmskl ab  28 .  Oktober 2014 
Alexander Vogt MdL 

Vom Personalrat des WDR entsandtes Mitglied des Personal
rats mit beratender Stimme 
Armm Beh rens 

WAHLEN 

\ Geschäftsleitung 
Auf Vorschlag des I ntendanten wah lte der Rundfun krat 
gemaß § 16 Absatz 2 Ziffer 4 WDR-Gesetz Frau Dr. Katnn 
Vernau fur die Zeit vom 1 .  Marz 2015 bis 28.  Februar 2020 zur  
Verwa ltungsd l rektonn .  

\ Gremienfunktionen 
Der WDR-Rundfu nkrat wah lte in der Sitzung am:  

30. J un i  2014 
Al lce Gne lpelt a ls ste l lvertretende Vorsitzende des Haushalts
und Fmanzausschusses 

\ Aufsichtsräte von Beteiligungen 
Der Rundfunkrat benannte in de r Sitzung am:  

14 .  Februar 2014 
Dleter Horky und Adl l  Larakl als Mitglieder für den Aufs ichtsrat 
der F l lm- und Med ienstiftu ng N RW G m b H  

1 .  Apri l  2014 
Fnedhe lm Wlxforth als Mitglied für den Aufs ichtsrat 
der Bava ria GmbH 

2 1 .  Mai 2014 
Volkmar Kah als Mitglied fur den Aufsichtsrat der 
radio N RW GmbH 



PROGRAMMBEI RÄTE 

Der Rundfunkrat wäh lte I n  der Sitzung am: 

20.  November 2014 
Eva Maaser als Mitgl ied und Ruth Lemmer als Stellvertreter ln  
In  den ARD-Programmbeirat 

WECHSEL IN DER ZUSAMMENSETZUNG DES RU NDF U N K
RATS U N D  SEINER AUSSCH ÜSSE 

Es schieden aus: 
\ Petra Bosse-H uber, entsandt von der Evangelische Kirchen 

i n  N RW, vom 29. März 2011 biS 15. Januar  2014 Stellvertreter in 
e i nes Mitgl ieds im  Rundfunkrat 

\ Domkapitu lar  Prä lat Mart in  HLi lskamp, entsandt von der 
kathol ischen Kirche, vom 1 .  Dezember 1997 bis bis 30. Apri l  
2014 Mitgl ied Im  Rundfunkrat 

\ Reiner Hammelrath, entsandt vom Landesverband der 
Vol kshochschu len N RW e.v., vom 2.  Dezember 2009 bis 
25. Marz 2014 Mitg l ied Im  Rundfunkrat. vom 19. November 
2010 biS 25. Marz 2014 stel lvertretender Vorsitzender des 
Hausha lts- und Finanzausschusses 
Klaus Mü l ler, entsandt von der Verbraucherzentrale Nord
rhein-Westfa len e. V., vom 2. Dezember 2009 bis 30. Septem
ber 2014 Mitglied im Rundfunkrat 
Meinolf Guntermann,  entsandt vom Deutschen Beamten
bund, DBB-Landesbund N RW, vom 2. Dezember 2009 bis 
31. Dezember 2014 Mitglied Im  Rundfunkrat 

Neu im Rundfunkrat: 
\ Prälat Dr. Peter Klasvogt, entsandt von der katholischen 

Kirche, seit dem 16. Mal 2014 Mitglied Im  Rundfunkrat 
Dr. Mart ln  Thelsohn,  e ntsandt von der Landessen iorenvertre
tung N RW., seit dem 2. J u l i  2014 Stel lvertreter eines Mitglieds 
Im Rundfunkrat 
Dr. Beate B l üggel, entsandt vom Landesverband der Volks
hochschu len N RW e.v., seit dem 9. September 2014 Mitglied 
im Rundfunkrat 

\ Wolfgang Schu ldzinskl ,  entsandt von der Verbraucherzentrale 
Nordrhel n-Westfa len e.v., seit dem 7- Oktober 2014 Mitglied 
im Rundfunkrat 

ABSC H I EDE 

\ Alfred Israel, von 1971 bis 1985 Mitglied im  Programmbeirat 
\ Rolf Kauls, von 2009 bis 2014 Ste l lvertreter e i nes Mitglieds 
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